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1 Zusammenfassung

Die Stadt Engen im Hegau plant die ErschlieBung des Neubaugebietes ,Im Glockenziel 11
Hierzu bendtigt sie generelle Aussagen Uber den Baugrund der Erschliel3ungsflache.

Zur Erkundung der Untergrundverhaltnisse und Entnahme von Bodenproben fir boden-
mechanische Laboruntersuchungen wurden am 11.03.2015 zehn Baggerschirfe (BS 1/15 — BS
10/15) bis in eine maximale Tiefe von 4,0 m unter Gelandeoberkante sowie am 13.03.2015 10 Son-
dierungen mit der schweren Rammsonde (DPH) bis in max. 7,0 m Tiefe durchgefiihrt. Anhand der
Auswertung der Messprotokolle der Rammsondierungen und der geologischen Aufnahme der Bag-
gerschirfe mit zusatzlicher Probennahme und anschlieRender Laboruntersuchung werden Rlck-
schliisse auf die Baugrundeigenschaften gezogen.

Geologie:
Im Untersuchungsgebiet wird der geologische Untergrund unterhalb des Oberbodens und des

Jungquartaren Verwitterungslehms zum Uberwiegenden Teil von den Sedimenten der Wirmzeitli-
chen Morane aufgebaut. Nur hangabwarts, im Bereich der Baggerschirfe BS 1/15 — BS 3/15, ste-
hen unterhalb von 518,50 m UNN die Uberwiegend bindigen Sedimente des jingeren Nagelfluhs an
(rétlich-graue, karbonatische, feinsandige Schluffe und Tone). Bei dem hangaufwérts ausgefihrten
Baggerschurf BS 4/15 wurden die bindigen Sedimente des Juranagelfluhs in Tiefen unterhalb von
ca. 335,50 m UNN nachgewiesen. In allen anderen Schirfen (BS 5/15 — BS 10/15) wurden keine
Schichten des Nagelfluhs angetroffen.

Die Sedimente der Wirmzeitlichen Morédne werden im Untersuchungsgebiet Uberwiegend von
ockerbeigen, zumeist stark kiesigen Tonen aufgebaut, wobei die Kiese bereichsweise Geroligrofie
(40 cm - 60 cm Durchmesser) aufweisen. Bei den Baggerschiirfen BS 9/15 und BS 10/15 wurden
zudem Kieslinsen angetroffen.

Schicht-/Grundwasser:

Im Untersuchungsgebiet wurden mehrere Schichtwasserzutritte festgestellt (Kap. 5.6, Tab. 3). Es ist
davon auszugehen, dass im gesamten Baufeld aufgrund der wechselnden durchlassigen und stau-
enden Horizonte mit auftretendem Sicker- bzw. Schichtwasser in unterschiedlicher Ergiebigkeit
gerechnet werden muss.

Der ungesattigte Boden im Untersuchungsgebiet wird von wasserstauenden bindigen sehr gering
und gering durchlassigen Schichten aufgebaut ist, die keine ausreichende Versickerungsleistung
aufweisen.

Versickerung:
Der ungesattigte Boden im Untersuchungsgebiet wird von wasserstauenden bindigen sehr

gering und gering durchlassigen Schichten aufgebaut ist, die keine ausreichende Versicke-
rungsleistung aufweisen. Zudem wird von einer Versickerung von gesammeltem Niederschlags-
wasser abgeraten, da sich das Bebauungsplangebiet ,,Glockenziel 1II* in Hanglage befindet. Eine
Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser im Bereich der hangaufwarts geplanten Be-
bauung wiirde die hangabwaérts vorgesehene Bebauung entsprechend negativ beeinflussen und
gof. sogar ein Hangrutschen begiinstigen.
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Grundung:
Die vorliegenden Erkenntnisse beruhen auf den Ergebnissen der Baugrunduntersuchungen anhand

von 10 Baggerschurfen und 10 schweren Rammsondierungen. Aufgrund der

punktuellen Erkundung sind Abweichungen der Untergrundverhéltnisse von den im Gutachten ge-
troffenen Aussagen nicht auszuschlieRen. Daher ist eine sorgfaltige Uberwachung der Erd- und
Verbauarbeiten und eine laufende Uberpriifung der angetroffenen Bodenverhéltnisse im Vergleich
mit den im Gutachten enthaltenen Angaben erforderlich.

Oberboden:
Die zuoberst anstehenden ca. 20 cm machtigen, tberwiegend weichen, tonig-schluffigen, sandi-
gen, humosen Bdden sind aufgrund ihrer Zusammensetzung und Konsistenz als nicht tragfahig
einzustufen.

Auenlehm:

Die in den Baggerschirfen BS 1/15 — BS 3/15 in den obersten 1,00 m -2,00 m anstehenden wei-
chen, tonig-schluffigen, Bdden mit organischen Beimengungen sind aufgrund ihrer Zusammenset-
zung (organische Anteile) und Konsistenz als nicht tragféahig einzustufen und kénnen aufgrund der
erhartungsstérenden Bestandteile (Humusséauren und humusartige Stoffe; DIN 4226) auch nicht
bodenverbessert werden.

Quartarer Verwitterungslehm sowie tonige schluffige Anteile der Wirmzeitl. Moréne (TM,
UM, TA, UA):

Die zumeist in den obersten 1,00 m -2,00 m im Liegenden der bindigen organischen Schichten
(Mutterboden, Auenlehm) anstehenden Uberwiegend weichen, tonigen, schiuffigen, feinsandigen
Bdden des Verwitterungslehms sowie die Uberwiegend weichen tonigen und schluffigen Anteile der
Morane und des Juranagelfluhs sind aufgrund ihrer Konsistenz als nicht tragfahig einzustufen. Unter
Belastung reagieren diese bindigen Lockersedimente mit erheblichen Setzungen und Setzungsdif-
ferenzen.

Erst ab einer Konsistenz von mindestens steif sind die Schichten zur Abtragung von mittleren Las-
ten geeignet. Die bindigen Sedimente sind zur Bodenverbesserung geeignet.

Wirmzeitliche Morane, kiesig, sandig, stark tonig / stark schluffig (GT*, GU*)

Die uUberwiegend weichen, stark tonigen, schluffigen, kiesigen Sedimente weisen im Untersu-
chungsgebiet bereichsweise bis in ca. 3,50 m unter GOK (BS 1/15 - BS 4/15, BS 7/15) keine aus-
reichende Tragfahigkeit fiir die anfallenden Lasten auf.

Erst ab einer Konsistenz von mindestens steif sind die Schichten zur Abtragung von mittleren Las-
ten geeignet (vgl. Tabelle 4).

Bodenpressung in der tragféhigen Moréne:

Zur Vordimensionierung kénnen vereinfacht fir Einzel- und Streifenfundamente bei einer frostsiche-
ren Einbindetiefe von mind. > 0,50 m und Setzungen bis ca. 2-3 cm folgende zuléssige Bodenpres-
sungen (Sohlspannungen) flr den tragfahigen mindestens steifen Untergrund angesetzt werden:
zulassige Bodenpressung von &, = 120 — 200 kN/m?  bzw.

Bemessungswert nach Eurocode von 160 — 280 kN/m?

Hinweise zu Kanal- und Strassenbau sowie Bauausfiihrung und Wasserhaltung siehe Kap. 6
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2 Veranlassung

Die Stadt Engen im Hegau plant die ErschlieRung des Neubaugebietes ,Im Glockenziel III*.
Hierzu bendtigt sie generelle Aussagen Uber den Aufbau und die Tragfahigkeit des Unter-
grundes. AuRerdem werden Angaben zu den Grundwasserverhaltnissen und zu den Versi-
ckerungseigenschaften sowie zur Verdichtbarkeit bzw. Wiederverwendbarkeit des Aushub-
materials gemacht. Ferner werden Empfehlungen zur Herstellung der Verkehrswege und der
Kanalisation sowie allgemeine Hinweise fur die Bauausflihrung gegeben.

Die GBB — GrundBau Bodensee GmbH, Stockach, wurde vom Stadtbauamt der Stadt Engen
mit der Durchfiihrung der Baugrunduntersuchung und der Anfertigung eines entsprechenden
Gutachtens beauftragt.

Zur Erkundung des Untergrundes ist die Durchfiihrung von 10 Baggerschirfen (BS 1/15 —
BS 10/15) vorgesehen, anhand deren geologischer Aufnahme und zusatzlicher Probennah-
me mit anschlieBender geotechnischer Laboruntersuchung Rickschliisse auf die Baugrund-
eigenschaften gezogen werden sollen. Zur Ermittlung der Festigkeit des Untergrundes sind
daruber hinaus 10 Sondierungen mit der schweren Rammsonde (DPH 1/15 - DPH 10/15)
vorgesehen.

3 Unterlagen und Literatur

Die im Folgenden aufgefiihrten Unterlagen sowie die genannte Literatur wurden fur die Be-
arbeitung des vorliegenden Gutachtens herangezogen:

[U1] Stadt Engen, Stadtbauamt, Ubersichtslageplan zur ErschlieRung des Neubaugebie-
tes ,Im Glockenziel 111“ in 78234 Engen.

[U2] Geologische Karte von Baden-Wirttemberg, M 1:50.000, Hegau / Westl. Bodensee
Landesvermessungsamt Baden-Wirttemberg.

[U3] Karte der Erdbebenzonen fur Ba-Wi, 11 1:350 000, Ill. Auflage 1988, Landesver-
messungsamt Ba-W{.

[U4] ATV (Abwassertechnische Vereinigung e.V. 1990): Arbeitsblatt A138.- Bau und Be-
messung von Anlagen zur dezentralen Versickerung von nicht schadlich verunrei-
nigtem Niederschlagswasser.; St. Augustin.

[U5] RstO 2001, Richtlinien fur die Standardisierung des Oberbaues von Verkehrsflachen;
Koln.

[ue] ZTVE-StB 94 / Fassung 97, Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und
Richtlinien fur Erdarbeiten im Stral3enbau.
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4 Umfang der Baugrunduntersuchungen

4.1 Gelandeuntersuchungen

Zur Erkundung der Untergrundverhéltnisse und Entnahme von Bodenproben fur boden-
mechanische Laboruntersuchungen wurden am 11.03.2015 zehn Baggerschirfe (BS 1/15 —
BS 10/15) bis in eine maximale Tiefe von 4,0 m unter Gelandeoberkante sowie am
13.03.2015 10 Sondierungen mit der schweren Rammsonde (DPH) bis in max. 7,0 m Tiefe
durchgefuhrt. Anhand der Auswertung der Messprotokolle der Rammsondierungen und der
geologischen Aufnahme der Baggerschirfe mit zusatzlicher Probennahme und anschliel3en-
der Laboruntersuchung werden Riickschlisse auf die Baugrundeigenschaften gezogen.

Die Baggerschirfe wurden von einem Mitarbeiter der GBB - GrundBau Bodensee GmbH geolo-
gisch aufgenommen. Es wurde jeweils ein Schichtenverzeichnis mit dazugehoriger zeichneri-
scher Darstellung nach DIN EN ISO 14688-1 (Lockergestein) angefertigt (vgl. Anlage 2).

Die entsprechenden Protokolle zu den schweren Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-
2 sind in Anlage 3 abgeheftet.

Die Entnahme von insgesamt 14 gestdrten Bodenproben fir bodenmechanische Laborver-
suche erfolgte schicht- bzw. halbmeter- und meterweise aus den Baggerschurfen.

Die Ansatzpunkte der Baggerschirfe und Rammsondierungen sind im Lageplan der Anla-
ge 1.2 dargestellt.

4.2 Geotechnische Laboruntersuchungen

Zur Klassifizierung der Boden und zur Festlegung bodenmechanischer Kennwerte wurden an
ausgewahlten Bodenproben folgende bodenmechanische Laborversuche durchgefiihrt:

Tabelle 1: Umfang der geotechnischen Laboruntersuchungen

Laboruntersuchungen DIN Proben Rammkernsondierung

Wassergehaltsbestimmung 18121 T1 BS1/P2, BS2/P1, BS4/P1, BS6/P1, BS9/P2

KorngréRenverteilung aus Siebung nach
nassem Abtrennen und 18123 BS9/P2 (GT), BS6/P1 (GT*)
kombinierter Sieb- / Schlammanalyse

Konsistenzgrenzen 18122 BS1/P2, BS2/P1, BS4/P1
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5 Ergebnisse der Baugrunduntersuchungen

5.1 Geologischer Uberblick

Y W
fingem;=;

Ausschnitt aus der Geologischen Karte 1:50 000 Hegau/westlicher Bodensee

5.2 Schichtenaufbau

Baggerschurfe BS 1/15 — BS 4/15:

Nach der geologischen Karte von Baden-
Wirttemberg 1:50000, Hegau/westlicher Bo-
densee stehen im Untersuchungsgebiet die
Sedimente der Wirmeiszeitlichen Morane
und des Jungeren Juranagelfluhs an.

Die Moréane wird Uberwiegend von Ton,
Schluff, Sand, Gerdéllen und Geschieben in un-
terschiedlicher Zusammensetzung aufgebaut.
Die Schichten des Jungeren Juranagelfluhs
bestehen aus unverbackenen Trias- und Jura
gerdllen, die in kalkigem Schluff eingelagert
sein kénnen und mit diesem wechsellagern.
Legende:

Wiurmzeitl. Moréne: braun geféarbt mit Kirzel Wm
Jingere Juranagelfluh: gelb mit roten Punkten mit Kirzel J2

Im Bereich der am Hangful? ausgefuhrten Baggerschiurfe BS 1/15 — BS 3/15 wird nach
durchschnittlich 0,20 m Oberboden der Untergrund bis in ca. 518,50 m . NN von Tonen und
Schluffen der Jungquartaren Auenlehme (mit organischen Anteilen) und der Verwitterungs-
lehme aufgebaut. Darunter stehen bis mindestens zur Schurfendtiefe in 4 m die Sedimente
des Jungeren Juranagelfluhs an, die im Untersuchungsgebiet von rétlich-grauen, karbonati-
schen, feinsandigen Schluffen und Tonen aufgebaut sind, denen Kalksteinbrdckel eingela-
gert sein kénnen.

Bei dem hangaufwarts ausgefiihrten Baggerschurf BS 4/15 wurden ebenfalls Schichten des
Nagelfluhs nachgewiesen, die ab 1,30 m unter GOK (535,20 m . NN) unterhalb des Verwit-
terungslehms anstehen.

Baggerschurfe BS 5/15 — BS 10/15:

Am ostwarts abfallenden Hang sind in den flachig verteilten Baggerschurfen BS 5/15 — BS
10/15 die Sedimente der Wirmzeitlichen Moréne aufgeschlossen:

Projekt GBB-15-0514, 10.04.2015
Neubaugebiet Glockenziel Ill, Engen
Baugrunderkundung
Seite 7



Nach durchschnittlich 0,20 m Oberboden folgen bis in mindestens 1 m, z.T. auch tiefer (BS
8/15 bis in 2,80 m unter GOK) die bindigen lUberwiegend tonigen z.T. kiesigen Bdden der
Jungquartaren Verwitterungslehme. Darunter stehen bis mindestens zur Schurfendtiefe in
4 m die Sedimente der Wirmzeitlichen Moréne an, die im Untersuchungsgebiet tiberwiegend
von ockerbeigen, zumeist stark kiesigen Tonen aufgebaut werden, wobei die Kiese be-
reichsweise Gerollgroze (40 cm - 60 cm Durchmesser) aufweisen. Bei Baggerschurf BS 9/15
wurde unterhalb von 3,70 m unter GOK bis mindestens zur Schurfendtiefe und bei Bagger-
schurf BS 10/15 von 2,00 m — 3,00 m Kieslinsen angetroffen.

Sondierungen mit der schweren Rammsonde (DPH):

Rammsondierung DPH 1/15:

Die Auswertung der Messprotokolle der Sondierung mit der Schweren Rammsonde DPH
1/15 gibt fur den Bereich bis in ca. 2,80 m Tiefe Uberwiegend weiche, anfangs auch weich-
breiige Konsistenzen vor. Nach ca. 0,50 m mit steifen Konsistenzen dominieren bis zur Son-
dierendtiefe in 4,00 m Schlagzahlen fir feste Konsistenzen.

Rammsondierung DPH 2/15:

Die Auswertung der Messprotokolle der Sondierung mit der Schweren Rammsonde DPH
2/15 zeigen fur den Bereich bis in ca. 3,50 m Tiefe Gberwiegend weich-breiige Konsistenzen
an. Nach 0,50 m mit steifen und halbfesten Konsistenzen herrschen bis zur Sondierendtiefe
in 5,00 m feste Konsistenzen vor.

Rammsondierung DPH 3/15:

Bei der Schweren Rammsonde DPH 3/15 geben die Schlagzahlen bis in ca. 2,40 m Tiefe
nicht tragfahige Uberwiegend weiche Konsistenzen vor. Im nachsten Meter stehen tragfahige
steife Schichten an. Im vierten Meter werden halbfeste Konsistenzen erreicht. Darunter folgt
bis zur Sondierendteufe in 5,00 m tragfahiger Untergrund mit Konsistenzen von tberwiegend
fest.

Rammsondierung DPH 4/15:

Die Auswertung der Messprotokolle der Sondierung mit der Schweren Rammsonde DPH
4/15 gibt fir den Bereich bis in ca. 2,60 m Tiefe nicht tragfahige Gberwiegend weiche Konsis-
tenzen vor. Darunter folgt bis zur Sondierendteufe in 7,00 m tragfahiger Untergrund mit Kon-
sistenzen von Uberwiegend steif.
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Rammsondierung DPH 5/15:

Die Auswertung der Messprotokolle der Sondierung mit der Schweren Rammsonde DPH
5/15 gibt fur den Bereich bis in ca. 4,50 m Tiefe nicht tragfahige Uberwiegend weiche Konsis-
tenzen vor. Bis in 5,40 m dominieren Schlagzahlen fur steife Konsistenzen. Darunter folgt bis
zur Sondierendteufe in 6,00 m tragfahiger Untergrund mit Konsistenzen von utberwiegend
halbfest.

Rammsondierung DPH 6/15:

Vergleichbar mit Rammsondierung DPH 4/15 gibt auch hier die Auswertung der Messproto-
kolle fir den Bereich bis in ca. 2,30 m Tiefe nicht tragféahige Uberwiegend weiche Konsisten-
zen vor. Darunter folgt bis zur Sondierendteufe in 7,00 m tragfahiger Untergrund mit Konsis-
tenzen von steif.

Rammsondierung DPH 7/15:

Vergleichbar mit Rammsondierung DPH 5/15 gibt auch hier die Auswertung der Messproto-
kolle fur den Bereich bis in ca. 4,70 m Tiefe nicht tragfahige tUberwiegend weiche Konsisten-
zen vor. Bis in 5,30 m dominieren Schlagzahlen fur steife Konsistenzen. Darunter folgt bis
zur Sondierendteufe in 6,00 m tragfahiger Untergrund mit Konsistenzen von Uberwiegend
halbfest.

Rammsondierung DPH 8/15:

Im Unterschied zu den zuvor beschriebenen Rammsondierungen werden hier tragfahige
Bdden schon unterhalb von 0,50 m erreicht. Im néchsten Meter liegen steife und halbfeste
Konsistenzen vor. Bis in 2,50 m unter GOK Uberwiegen Schlagzahlen fur feste Konsisten-
zen. Darunter folgt bis zur Sondierendteufe in 5,00 m tragféahiger Untergrund mit Konsisten-
zen von Uberwiegend halbfest.

Rammsondierung DPH 9/15:

Die Auswertung der Messprotokolle der Sondierung mit der Schweren Rammsonde DPH 9/15 gibt
fur den Bereich bis in ca. 1,90 m Tiefe nicht tragfahige breiige und weiche Konsistenzen vor. Bis in
2,50 m dominieren Schlagzahlen fir steife Konsistenzen. Darunter folgt bis zur Sondierendteufe in
4,00 m tragféhiger Untergrund mit Konsistenzen von fest bzw. dichter Lagerung (Kieslinse).

Rammsondierung DPH 10/15:

Die Auswertung der Messprotokolle der Sondierung mit der Schweren Rammsonde DPH 10/15
gibt fir den Bereich bis in ca. 2,00 m Tiefe nicht tragféhige Gberwiegend weiche Konsistenzen vor.
Bis in 4,30 m dominieren Schlagzahlen fiir steife Konsistenzen. Darunter steigen die Schlagzahlen
rasch an und der letzte halbe Meter bis zur Sondierendteufe in 5,00 m wird von Konsistenzen fir
fest bzw. fir dichte Lagerung (Kieslinse).
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5.3 Ergebnisse der geotechnischen Laborversuche

Zur Festlegung der Bodenkennwerte und zur Klassifizierung der anstehenden Bodenschichten
wurden, wie bereits erwahnt, eine Reihe von Laboruntersuchungen durchgefiihrt. Die Ergebnisse
der geotechnischen Laborversuche sind in der Anlage 4 dargestellt.

Wassergehalte (DIN 18121):

Der naturliche Wassergehalt nach DIN 18121 wurde an insgesamt 5 Bodenproben ermittelt.

Von Baggerschurf BS 1/15 stammt die untersuchte Probe P2 aus den Wirmzeitlichen Tonen
aus 2,5 m Entnahmetiefe und hat einen Wassergehalt von 30,51 %.

Von Baggerschurf BS 4/15 stammt die untersuchte Probe P1 ebenfalls aus den Wirmzeitlichen
Tonen aus 4,0 m Entnahmetiefe und hat einen Wassergehalt von 22,62 %.

Von Baggerschurf BS 2/15 stammt die untersuchte Probe P1 aus den feinsandigen karbonati-
schen Schluffen des jingeren Jura Nagelfluhs aus 4,0 m Entnahmetiefe und hat einen Wasser-
gehalt von 18,56 %.

Aus den stark kiesigen Tonen der Wirmzeitlichen Moréne stammt die Probe P1 von Bagger-
schurf BS 6/15 aus 2,50 m Tiefe mit einem Wassergehalt von 14,70 %.

Aus den tonigen Kiesen der Wiurmzeitlichen Morane stammt die Probe P2 von Baggerschurf BS
9/15 aus 4,00 m Tiefe mit einem Wassergehalt von 9,28 %.

KorngréRenverteilung (DIN 18 123):

Zur Bestimmung der KorngrdRenverteilung nach DIN 18 123 wurde an einer Bodenprobe
aus den im Gelande anstehenden stark kiesigen Tonen (Baggerschurf BS 6/15) eine kombi-
nierte Sieb-/ Schlammanalyse durchgefiihrt, wobei die Schlammanalyse nach dem nassem
Abtrennen der Feinteile erfolgte.

An einer anderen Bodenprobe aus den tonigen Kiesen, die bei Baggerschurf BS 9/15 und
BS 10/15 angetroffen wurden, wurde eine Siebanalyse nach nassem Abtrennen der Feinan-
teile durchgefihrt.

Kombinierte Sieb- / Schlammanalyse:

Aus den stark kiesigen Tonen von BS 6/15 wurde die Probe P1 aus 2,5 m Tiefe untersucht.
Danach stellt die Probe einen stark tonigen Kies (Bodengruppe GT*) dar, der zu 21,1 % aus
Ton, zu 5,5 % aus Schluff, zu 9,1 % aus Sand und zu 64,3 % aus Kies besteht.

Siebung nach nassem Abtrennen:

Aus den tonigen Kiesen von BS 9/15 wurde die Probe P2 aus 4,00 m Tiefe untersucht. Da-
nach besteht die Probe zu 7,0 % aus Ton, zu 0,9 % aus Schluff, zu 7,6 % aus Sand und zu
84,4 % aus Kies und ist in die Bodengruppe GT einzustufen.
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Konsistenzgrenzen (DIN 18 122):

An zwei Proben aus den Tonen der Wirmzeitlichen Morédne-Sedimente sowie an einer Pro-
be aus den bindigen Anteilen des jingeren Jura Nagelfluhs wurden Konsistenzgrenzen er-
mittelt.

Von Baggerschurf BS 1/15 wurde der Wirmzeitliche Ton aus 2,5 m Entnahmetiefe unter-
sucht. So erreicht die Probe P2 bei einem naturlichen Wassergehalt von 30,51 % eine Kon-
sistenzzahl von |, = 0,64, was einer weichen Zustandsform des ausgepragt plastischen To-
nes (TA) entspricht. Bei einem Wassergehalt > 57,1 % erfolgt der Ubergang in den fliissigen
Zustand. Die sehr hohe Plastizitatszahl von 41,8 % zeigt, dass der Boden nicht wasseremp-
findlich ist.

Auch der Wirmzeitliche Ton aus 4,0 m Entnahmetiefe von Baggerschurf BS 4/15 wurde
untersucht. So erreicht die Probe P1 bei einem natirlichen Wassergehalt von 22,62 % eine
Konsistenzzahl von I, = 0,84, was einer steifen Zustandsform des ausgepragt plastischen
Tones (TA) entspricht. Bei einem Wassergehalt > 59,4 % erfolgt der Ubergang in den fliissi-
gen Zustand. Die sehr hohe Plastizitatszahl von 43,8 % zeigt, dass der Boden nicht wasser-
empfindlich ist.

Aus Baggerschurf BS 2/15 wurde die Probe P1 aus 4 m Entnahmetiefe (516 m G NN) aus
den bindigen Sedimenten des jungeren Jura Nagelfluhs untersucht. So erreicht die Probe bei
einem natirlichen Wassergehalt von 18,56 % eine Konsistenzzahl von |, = 0,77, was einer
steifen Zustandsform des mittelplastischen Tones (TM) entspricht. Bei einem Wassergehalt >
37,9 % erfolgt der Ubergang in den fliissigen Zustand. Die Plastizitatszahl von 25,2 % zeigt,
dass der Boden relativ wasserempfindlich ist.

5.4 Bodenmechanische Kennwerte und Klassifikation

In Tabelle 2 auf der folgenden Seite sind die bodenmechanischen Kennwerte der relevanten
Schichteinheiten fir erdstatische Berechnungen aufgrund der durchgefihrten Laborversuche
sowie unserer Erfahrungen bei ahnlichen Béden und nach Tabellenwerten angegeben. Dar-
Uiber hinaus sind die aufgeschlossenen Schichteinheiten klassifiziert.
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Tabelle 2: Bodenmechanische Kennwerte fir erdstatische Berechnungen in Abhéngigkeit der Zustands-
form sowie Klassifizierung der Schichteinheiten nach DIN EN 1SO 14688-1, DIN 18300 und DIN 18196
sowie Frostsicherheit und Verdichtbarkeit

Baugrund

Konsistenz/
Lagerungs-
dichte

Wichte
Y

[KN/m3]

Wichte y’
unter
Auftrieb

[KN/m3]

Reibungs-
winkel ¢'

(4]

Kohasi-
on

=
[kN/m2]

Stei-
femodul

Es
[MN/m2]

Frost-
emp-
find-
lich-

keit

Ver-
dicht-
bar-
keit

Boden
klasse
nach
DIN
18 300

Bodengruppe

nach DIN
18196

Verwitterungslehm, tonige schluffige Anteile der Wiirmzeitl. Morane oder des jingeren Jura Nagelfluhs
mittelplastisch

weich 17 7 17,5-25 0 1-2,5
steif 18-19,5 8-9 17,5-25 5-20 2,5-5 F3 V3 4 ™, UM
halbfest, fest 20,5 10-10,5 17,5-25 10-30 5-10
Verwitterungslehm, tonige schluffige Anteile der Wiirmzeitl. Moréne oder des jungeren Jura Nagelfluhs
ausgepragt plastisch
weich 18 8 17,5-20 0 1-2
steif 18-19 8-9 17,5-20 10-30 3-4 F2 - 5 TA, UA
halbfest, fest | 19-20,5 9-10,5 17,5-20 20-35 4-8
Wirmzeitliche Moréane
kiesig, sandig, stark tonig / stark schluffig
weich 19-20 9-10 22,5-30 0 5-20
steif 20-21 10-11 22,5-30 2-5 10-30 F3 V2 4 GT*, GU*
halbfest, fest 21-22 11-12 22,5-30 5-10 40-80
Wirmzeitliche Moréane
kiesig, sandig, schwach tonig / schwach schluffig
locker 17-18 9-10 30-32,5 0 20-40
mitteldicht 18-19 10-11 32,5-35 0 40-80 | F1,F2 \Val 3 GW, GU
dicht 19-21 11-12 35 0 80-100
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55 Erdbebenzone

Das Untersuchungsgebiet liegt nach der Karte der Erdbebenzonen fur Baden-Wirttemberg
(Stand 1988) in der Zone 2 und in der geologischen Untergrundklasse T (flache Sedi-
mentbecken und Ubergangszonen). Fur den Baugrund wird Gberwiegend feinkorniges Lo-
ckergestein der Baugrundklasse C angenommen. Nach der DIN 4149 und unter Beachtung
des Eurocodes 8 gilt fiir Zone 2 ein Bemessungswert von 0,6 m/s? fiir die Bodenbeschleuni-
gung.

Nach DIN 4149 T1 ist fur den Baugrundfaktor ein Wert von 1,2 — 1,4 vorzusehen.

5.6 Grundwasserverhaltnisse

Im Untersuchungsgebiet wurden mehrere Schichtwasserzutritte festgestellt.

Es ist davon auszugehen, dass im gesamten Baufeld aufgrund der wechselnden durchlassi-
gen und stauenden Horizonte mit auftretendem Sicker- bzw. Schichtwasser in unterschiedli-
cher Ergiebigkeit gerechnet werden muss.

Nachfolgend sind die Schicht-/Sickerwasserzutritte im Bereich der 10 ausgefiihrten Bagger-
schirfe zum Zeitpunkt der geologischen Aufnahme (11.03.2015) gelistet:

Tabelle 3: Schichtwasser- und Sickerwasservorkommen im Untersuchungsgebiet

Rammkernsondierung Grundwasservorkommen in Meter unter GOK
o5 i 200 cisonuy
BS 2/15** unterhalb 1,50 m (unterhalb 518,70 (.NN)
BS 4/15** unterhalb 1,30 m (unterhalb 535,20 i.NN)
BS 9/15 4,00 m (532,50 ii.NN)
BS 10/15 3,00 m (530,70 (i.NN)

** = Sjckerwasser
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5.7 Versickerungsfahigkeit

Um entscheiden zu kdénnen, ob im Boden versickert werden kann, ist es unter anderem not-
wendig, die Versickerungseigenschaften des Untergrundes zu kennen. Der fir die Versicke-
rung interessante und relevante Abschnitt (Sickerraum) ist der Uber dem Grundwasser lie-
gende ungesattigte Bodenbereich.

Aufgrund unserer Erfahrung mit vergleichbaren Béden kdnnen den anstehenden Schichten
folgende Uberschlagige Durchlassigkeiten (Durchlassigkeitsbeiwerte ki) zugeordnet werden:

Quartarer Lehmboden: k;=10" - 10® m/s

Geschiebemergel, stark schluffig, tonig: k;= 10° - 10" m/s

Nach dem ATV- Arbeitsblatt A 138 soll der Untergrund fir eine Versickerung von Oberfla-
chenwasser eine Durchléssigkeit von Kf >5 * 10 m/s aufweisen.

Der ungeséttigte Boden im Untersuchungsgebiet wird von wasserstauenden bindigen sehr
gering und gering durchlassigen Schichten aufgebaut ist, die keine ausreichende Versi-
ckerungsleistung aufweisen.

Zudem wird von einer Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser abgeraten, da
sich das Bebauungsplangebiet ,Glockenziel 11I* in Hanglage befindet.

Eine Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser im Bereich der hangaufwérts
geplanten Bebauung wirde die hangabwarts vorgesehene Bebauung entsprechend negativ
beeinflussen und ggf. sogar ein Hangrutschen beginstigen.

6 Bautechnische Folgerungen

Die vorliegenden Erkenntnisse beruhen auf den Ergebnissen der Baugrunduntersuchungen
anhand von 10 Baggerschirfen und 10 schweren Rammsondierungen. Aufgrund der
punktuellen Erkundung sind Abweichungen der Untergrundverhéltnisse von den im Gutach-
ten getroffenen Aussagen nicht auszuschlieBen. Daher ist eine sorgfaltige Uberwachung der
Erd- und Verbauarbeiten und eine laufende Uberpriifung der angetroffenen Bodenverhaltnis-
se im Vergleich mit den im Gutachten enthaltenen Angaben erforderlich.

Es wird empfohlen, nach dem Freilegen die Griindungssohlen dem Baugrundsachverstandi-
gen zur Abnahme vorzustellen und unmittelbar nach der Freilegung diese durch Versiege-
lung bzw. Uberbauung zu schiitzen.

Wie schon in Kapitel 5.2 beschrieben, wird der geologische Untergrund zum tberwiegenden
Teil von den Sedimenten der Wirmzeitlichen Mordne aufgebaut. Nur hangabwarts, im Be-
reich
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der Baggerschirfe BS 1/15 — BS 3/15, stehen unterhalb von 518,50 m UNN die Giberwiegend
bindigen Sedimente des jungeren Nagelfluhs an. Bei dem hangaufwarts ausgefihrten Bag-
gerschurf BS 4/15 wurden die bindigen Sedimente des Juranagelfluhs in Tiefen unterhalb
von ca. 335,50 m UNN nachgewiesen. In allen anderen Schirfen wurden keine Schichten
des Nagelfluhs angetroffen.

6.1 Grindungen

Nachfolgend werden die Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen dargestellt:

Oberboden:

Die zuoberst anstehenden ca. 20 cm machtigen, tberwiegend weichen, tonig-schluffigen, san-
digen, humosen Bbdden sind aufgrund ihrer Zusammensetzung und Konsistenz als nicht tragfa-
hig einzustufen.

Auenlehm:

Die in den Baggerschurfen BS 1/15 — BS 3/15 in den obersten 1,00 m -2,00 m anstehenden
weichen, tonig-schluffigen, Bdden mit organischen Beimengungen sind aufgrund ihrer Zusam-
mensetzung (organische Anteile) und Konsistenz als nicht tragfahig einzustufen und kénnen
aufgrund der erhartungsstérenden Bestandteile (Humussauren und humusartige Stoffe; DIN
4226) auch nicht bodenverbessert werden.

Quartarer Verwitterungslehm sowie tonige schluffige Anteile der Wirmzeitl. Morane
(TM, UM, TA, UA):

Die zumeist in den obersten 1,00 m -2,00 m im Liegenden der bindigen organischen Schichten
(Mutterboden, Auenlehm) anstehenden tberwiegend weichen, tonigen, schluffigen, feinsan-
digen Boden des Verwitterungslehms sowie die tberwiegend weichen tonigen und schluffi-
gen Anteile der Morane und des Juranagelfluhs sind aufgrund ihrer Konsistenz als nicht trag-
fahig einzustufen. Unter Belastung reagieren diese bindigen Lockersedimente mit erhebli-
chen Setzungen und Setzungsdifferenzen.

Erst ab einer Konsistenz von mindestens steif sind die Schichten zur Abtragung von mittleren
Lasten geeignet. Die bindigen Sedimente sind zur Bodenverbesserung mit Kalkzement ge-
eignet, wobei aber das Verhaltnis von Kalk und Zement im Einzelfall zu prifen ist.
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Wirmzeitliche Moréane, kiesig, sandig, stark tonig / stark schluffig (GT*, GU*)

Die Uberwiegend weichen, stark tonigen, schluffigen, kiesigen Sedimente weisen im Unter-
suchungsgebiet bereichsweise bis in ca. 3,50 m unter GOK (BS 1/15 - BS 4/15, BS 7/15)
keine ausreichende Tragféhigkeit fiir die anfallenden Lasten auf.

Erst ab einer Konsistenz von mindestens steif sind die Schichten zur Abtragung von mittleren
Lasten geeignet (vgl. Tabelle 4).

Wirmzeitliche Moréane, kiesig, sandig, schwach tonig / schwach schluffig (GT, GU)

Innerhalb der Morane kénnen Kies-dominierte Abschnitte auftreten. Solche Bereiche stehen
im Untersuchungsgebiet bei Baggerschurf BS 9/15 unterhalb von 3,70 m Tiefe (unterhalb
533 m 0. NN) und bei BS 10/15 in 2,0 — 3,0 m unter GOK (530,70 m— 531,70 0. NN) mit trag-
fahigen mitteldicht gelagerten Kiesen an.

Anmerkung:

In den Wirmeiszeitlichen Abfolgen kdnnen sich talwarts lehm- oder torfgefillte Toteismulden
befinden, die einen nicht tragfahigen Baugrund darstellen und, falls vorhanden, mit Boden-
austausch ersetzt werden missen.

In Tabelle 4 auf der folgenden Seite werden fur die untersuchten Bereiche im Bebauungs-
plangebiet ,Glockenziel 111“ die Mindesttiefen unter GOK angegeben, ab wann ausreichende
Tragfahigkeiten fir mindestens leichte — mittlere Lasten im Untergrund erreicht werden.
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Tabelle 4: Mindesttiefe des Untergrundes zur Abtragung von leichten-mittleren Lasten

Sondierung Bodenart Stratigraphie Tiefe (m) Tragfahigkeit
BS 1/15 S%Tguiatggnzllgiﬁn Jura Nagelfluh (~518%l5)03£OU.NN) steif
BS 2/15 S%Tguiatggnzllgiﬁn Jura Nagelfluh (~517%203;1(1)OU.NN) steif, halbfest
BS 3/15 S%Tguiatggnzllgiﬁn Jura Nagelfluh (~518%203;§OU.NN) steif
BS 4/15 Ton, karbonatisch Jura Nagelfluh (~5336T803}75100.NN) steif
BS 5/15 Ton, stark kiesig Quartére Morane (~54 46}251H?OU.NN) steif
BS 6/15 Ton, stark kiesig Quartére Morane (~5 4363201;200_,\”\') steif
BS 7/15 Ton, karbonatisch Quartare Morane (~5386}gos’n:OU.NN) steif
BS 8/15 Ton, kiesig Quartare Morane (~53 46}?OZH§OU.NN) steif
BS 9/15 Ton, stark kiesig Quartére Morane (~53 46}202';’00"\“\]) steif
BS 10/15 Kies, tonig Quartare Morane (__5316};)02;200_,\”\') mitteldicht
DPH 1/15 ,Ton, kiesig" »~Jura Nagelfluh® (~51663202£OU.NN) steif
DPH 2/15 Ton, kiesig® Jura Nagelfluh® (~518"’}203£°U'NN) steif
DPH 3/15 »Ton, stark kiesig »~Jura Nagelfluh* (~531a}802;75100.NN) steif
DPH 4/15 »1on, stark kiesig" ~Quartare Morane*“ (-5 416}302;1100_,\”\') steif
DPH 5/15 »Ton, kiesig* ~Quartére Morane* (~5366}804£OU.NN) steif
DPH 6/15 ,Ton, kiesig* ,Quartare Morane" (~54 4??02£OU.NN) steif
DPH 7/15 »Ton, kiesig* ,Quartére Morane* (~537§$O4£OU.NN) steif
DPH 8/15 »Ton, kiesig* ~Quartére Morane" (~5336}800;§OU.NN) steif
DPH 9/15 »Ton, kiesig* ~Quartére Morane" (~5356}202,rr?OU.NN) steif
DPH 10/15 Ton, kiesig® ,Quartére Moréne® (~531‘"’,‘202$°U_NN) steif

Bei den indirekten Aufschlissen (Rammsondierungen, DPHs) wurde die jeweilige Bodenart und strati-
graphische Einstufung durch Korrelation mit den nahe gelegenen Baggerschirfen ermittelt und ist
somit nur vermutet. Zur Unterscheidung sind die Angaben deshalb in Anfihrungszeichen gesetzt.
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Grindung in der Wirmzeitlichen Morane bzw. im jingeren Juranagelfluh:

Aus geotechnischer Sicht empfiehlt sich bei den vorliegenden Untergrundverhaltnissen die
nicht tragfahigen Sedimente bis zum tragfahigen Untergrund auszubauen, den Untergrund
mit Geotextil zu bewehren und dann einen Bodenaustausch bis zum Griindungsniveau vor-
zunehmen. Dabei ist ein Lastabtragungswinkel von 45° zu bericksichtigen.

Der Bodenaustausch ist aus einem verdichtungsfahigen Material, wie z.B. Kiessand, Stein-
erde oder einem unbelasteten Recyclingmaterial aufzubauen. Er ist lagenweise, nicht dicker
als 0,3 m einzubauen und nachweislich auf einen Verdichtungsgrad von Dp, > 100 % zu ver-
dichten. Ausreichende Verdichtung kann z.B. durch Rammsondierungen oder hilfsweise je
Einbaulage mit Plattendruckversuchen nachgewiesen werden.

Alternativ hierzu besteht die Mdglichkeit eines Ersatzes der nicht tragfahigen Sedimente
durch Magerbeton. Die Fundamenttieferfiihrung mittels Magerbeton kann auch im Schutz
von Brunnenschachtringen (so genannte Brunnengriindung) erfolgen, um die erforderlichen
Aushub- bzw. AustauschmafRnahmen zu reduzieren.

Bodenpressung:
Angaben Uber Bodenpressung und Bettungsmodul missen im Einzelfall in Abhangigkeit von
der Konstruktion, den Lasten und der jeweiligen Einschnittstiefe festgelegt werden.

Zur Vordimensionierung kénnen vereinfacht fir Einzel- und Streifenfundamente bei einer
frostsicheren Einbindetiefe von mind. > 0,50 m in Abhangigkeit vom geologischen Unter-
grund folgende zulassige Bodenpressungen (Sohlspannungen) angesetzt werden:

Bodenpressung in der tragfadhigen Moréne:

Die anstehende Wirmeiszeitlich vorbelastete Morane weist im untersuchten Geldnde Uber-
wiegend erst unterhalb von 3 Metern unter GOK zur Abtragung von mittleren Bauwerkslasten
eine ausreichende Tragfahigkeit auf.

Die Angaben fiir die Sohlspannung (Bodenpressung) gelten fiir den tragfahigen mindestens
steifen Untergrund.

Zur Vorbemessung von Streifenfundamenten mit Breiten von b=0,5 m bis 2,0 m kann
bei einer Einbindetiefe des Fundamentes in die Wirmzeitliche Morane von 0,5 m
eine zuléassige Bodenpressung von &, = 120 — 200 kN/m? bzw.

ein Bemessungswert nach Eurocode von 160 — 280 kN/m? angesetzt werden.

Erhoht man die Einbindetiefe auf 1 m, so sind
8,4 180 - 250 kN/m? Bodenpressung bzw.
250 — 350 kN/m? Bemessungswert nach Eurocode  zuldssig.

Bei Ausnutzung dieser Sohlpressungen sind Setzungen bis ca. 2-3 cm zu erwarten.
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Bodenpressung in der nicht tragfdhigen Morane mit Bodenaustausch (vgl. Tabelle 6):

Fur die nicht tragfahigen Bereiche der anstehenden Mordne sowie den nicht tragfahigen
Verwitterungslehm sind Angaben Uber eine Sohlspannung nur mit Einbindung in ein Boden-
austauschpolster moglich. Dabei ist Frostsicherheit der Grindungsmalnahme zu gewahr-
leisten.

Fir Streifenfundamente mit frostsicherer Einbindetiefe konnen bei einem Bodenaustausch,
unter Beachtung nachfolgend aufgefihrter Empfehlungen, die in Tabelle 5 aufgefiihrten Bo-
denpressungen (Sohlnormalspannungen) bzw. Bemessungswerte nach Eurocode zugelas-
sen werden.

Tabelle 5: Zulassige Bodenpressung / Bemessungswert (Eurocode) in Abhangigkeit vom
Bodenaustauschpolster

Stregfeniit‘gnt;j?nrﬂent- 05 1.0 15
Bodenaustausch- Zuldssige Bodenpressung [KN/m2] / Bemessungswert (Eurocode)
polster [m] (bei mindestens 0,5 m Einbindetiefe und zul. Setzungen von 2-3 cm)

1,0 60 /85 120/ 170 130/ 180

1,2 80/110 120/170 160/ 220

1,5 120/ 170 120/170 160/ 220

Die angegebenen Bodenpressungen basieren auf einer Grundbruchberechnung nach DIN
4017. Bei auBermittigen Belastungen gelten die vorgenannten Sohlnormalspannungen flr
die mittig belastete Ersatzflache nach DIN 4017, Blatt 2.

Bei Ausnutzung der angegebenen zulassigen Sohlnormalspannungen werden die Setzungen
max. etwa 2 cm bis 3 cm betragen.

Wird eine Bodenplatte ausgebildet, kann diese mit einem Bettungsmodul von ks = 2,9 MN/m
vorbemessen werden.

Erdberuhrte Aul3enwéande sind auf Erddruck zu bemessen. Die anzusetzenden Bodenkennwer-
te sind gemaR dem Hinterfullmaterial zu wahlen. Fir Vorbemessungen kdnnen die in Kapitel
5.4, Tabelle 3, angegebenen Kennwerte verwendet werden. Bei der Bemessung ist der Einfluss

der Verdichtung zu bertcksichtigen (Verdichtungserddruck).
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6.1.1 Hinweise zur Bauausfihrung

Bei der Durchfiihrung von Erdarbeiten ist zu beachten, dass die bindigen Morane-Sedimente
aufRerst witterungs- und frostempfindlich sind. Die mittelplastischen ansonsten relativ festen
Moranensedimente weichen bei Wasserzutritt und unter Beanspruchung rasch auf und die
bodenmechanischen Eigenschaften verschlechtern sich dann deutlich.

So sind die Grundungs- oder Aushubsohlen unmittelbar nach Freilegung mit einer Sauber-
keitsschicht aus Sand-Kies-Material, kontaminationsfreien Recyclingbaustoffen oder auch
Magerbeton abzudecken und zu sichern, falls nicht sofort mit dem weiteren Aufbau begon-
nen werden kann. Die Griindungssohle darf nach Mdglichkeit nicht mit Baumaschinen befah-
ren werden.

Die Baugrube kann gebotscht hergestellt werden. Die Boschungsneigung ist hierbei nicht
steiler als 45° einzustellen. Die Boschungskante ist auf einer Breite von 3 m lastenfrei zu
halten. Die Bdschungen sind in geeigneter Weise z.B. mit einer Baufolie gegen Erosion zu
schitzen.

Bei der Ausfiihrung der Baggerschiurfe BS 2/15 und BS 9/15 wurde festgestellt, dass die
Schurfwande beim Ausgraben schnell instabil und nachbriichig wurden. Ggf. missen die
Baugruben dann durch einen Verbau gesichert werden.

Die Verbauarbeiten sind gemafl DIN 4124 und den ,Empfehlungen des Arbeitskreises Bau-
gruben® (EAB) auszufuhren.

Um Frostsicherheit zu gewéahrleisten sollten die Fundamente mindestens 0,8 m tief einge-
bunden werden.

6.1.2 Hinweise zur Wasserhaltung

MalRnahmen zur Wasserhaltung gegen zuflie3endes Schicht-/ Grund- oder Oberflachenwas-
ser in die Baugrube sind vorzunehmen (vgl. Kapitel 5.6). Dabei wird es voraussichtlich not-
wendig, die Wasserhaltung bereits wahrend dem Aushub zu betreiben, um zu verhindern,
dass die Aushubsohle durch zuflieBendes Wasser aufweicht.

Um die in Hanglage geplanten Bauwerke und die Verkehrswege gegen Sicker-, Schicht-
und/oder Grundwasserzutritte in unterschiedlichen Héhenlagen sowie Oberflachenwasser
zu schitzen, wird die Ausbildung eine Flachen- und Ringdrainung gemafd DIN 4095 emp-
fohlen, deren Funktionsfahigkeit auf Dauer gegeben sein sollte. Die Drainierung muss hier-
bei so dimensioniert sein, dass ungewollte Setzungen bei den Nachbarbebauungen verhin-
dert werden.

Ferner empfiehlt es sich, die geplanten Gebaude mit einer wasserdichten Wanne oder mit
einer Auf3endichtung gegen driickendes Wasser gemaf3 DIN 18 195-2000, Teil 6, zu scht-
zen.
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6.2 Kanalbau

In Hohe Kanalsohle anstehende mindestens steife Tone/Schluffe bzw. schwach bindige bis
bindige Kiese weisen ausreichende Tragfahigkeitseigenschaften zur Auflagerung der Kanéle
auf. Bei Uberwiegend bindigen Bdden, empfiehlt sich ein zusétzliches Rohrauflager gegen
Auftrieb gemafl DIN 4033 vorzusehen.

Treten in Hohe Kanalsohle weiche bis breiige Ton- Schlufflagen auf oder sind den bindigen
Bdden organische, z.B. torfige Anteile beigemengt, so ist ein Bodenaustausch vorzunehmen.
Gleiches gilt sinngeman fir durch Wasserzutritt aufgeweichten Ton/Schluff. Um die Filtersta-
bilitat des Bodenaustauschmaterials gegeniiber dem anstehenden Boden zu gewahrleisten,
empfiehlt sich das Auffullmaterial mit einem geeigneten Filtervlies zu ummanteln. Als Aus-
tauschboden sollte nicht bindiges bis schwach bindiges Material mit mindestens 98 % der
einfachen Proctordichte eingebaut werden.

Nicht verbaute Graben bis hdchstens 1,25 m Tiefe dirfen ohne besondere Sicherung mit
senkrechten Wanden hergestellt werden, wenn die anschlieRende Gelandeoberflache bei
den im vorliegenden Fall anstehenden Uberwiegend weichen bindigen Bdden nicht starker
als 1:2, bei nicht bindigen Béden 1:10 geneigt ist. Unverbaute Graben lber 1,75 m Tiefe
missen vom FuRRpunkt der Sohle abgebéscht werden. Der Béschungswinkel darf nicht stei-
ler als 45° angelegt werden. Die Boschungsoberkante ist dabei in einem mindestens 2 m
breiten Streifen unbelastet zu belassen. Die Béschungen sind durch Abdeckung, z.B. mit
Kunststofffolien, gegen Erosion zu schitzen. Wird aufgrund von grof3en Grabentiefen (>2,0
m) ein freies Abbodschen der Graben zu kostenintensiv und damit unwirtschaftlich, sind
Grabenverbauelemente in Form von wandernden Grof3plattenverbauten einzusetzen. Wei-
terhin empfiehlt es sich, die einzelnen Graben nur Uber eine kurze Strecke (<10 m) zu 6ffnen
und nach dem Verlegen der Leitung wieder zu verflillen.

Die Verbauarbeiten sind gemafl DIN 4124 und den ,Empfehlungen des Arbeitskreises Bau-
gruben® (EAB) auszufihren.

Verlauft die Kanaltrasse im Bereich des zukilnftigen Stral3enkdrpers, sind bei der Verfillung
des Kanalgrabens die Forderungen der ,ZTVA-StB 89“ (Zusatzliche technische Vertragsbe-
dingungen und Richtlinien fir Aufgrabungen in Verkehrsflachen) sowie die Forderungen der
ZTVE-StB 94/ Fassung 97, 09 zu beachten.

6.3 Strassenbau

Strassenbaumal3nahmen werden durch die ZTVE-StB 94/ Fassung 09, die ZTV Asphalt-StB
97 und die RstO (2011) geregelt.

Bei einer angenommenen Einstufung der Verkehrsflachen in die Bauklasse V / VI (Anlieger-
straRe) und einer Frosteinwirkungszone | ergibt sich eine erforderliche Mindestdicke des
frostsicheren StraRenoberbaus bei Boden der Frostempfindlichkeitsklasse F3 von 50 cm.
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Das erforderliche Verformungsmodul fiir die Oberkante des Erdplanums betragt E,;sai = 45,0
MN/m?und fur die Oberkante der Tragschicht E,sor =120,0 MN/m?.

Bei eventuell auftretenden Bereichen mit unzureichender Tragfahigkeit gemaf3 ZTVE StB
94/Fassung 09 kann die Tragfahigkeitserhéhung des Erdplanums durch einen Bodenaus-
tausch, Untergrundstabilisierung mit Kalk und das Einlegen von Geokunststoffen zwischen
Austauschmaterial und anstehendem Boden erfolgen.

Hierbei gilt aber zu beachten, wenn Anteile an organischem Material in den anstehenden
Schichten vorkommen (erhértungsstorende Bestandteile, Humussauren und humusartige
Stoffe; DIN 4226), muss fir die Herstellung eines ausreichend tragfahigen Erdplanums auf
eine Bodenverbesserung verzichtet und stattdessen ein Bodenaustausch vorgenommen
werden.

Im Anschluss daran muss eine Tragschicht mit geeignetem verdichtungsfahigem Material
wie z.B. Kiessand, Steinerde oder einem unbelasteten Recyclingmaterial von mindestens 0,3
m -0,4 m Dicke aufgebracht und entsprechend sorgféltig verdichtet werden, um die erforder-
liche Tragfahigkeit von E,ysoi=120,0 MN/m? herzustellen.

Die Effektivitat der MaRnahmen sollte mit Plattendruckversuchen wahrend der Baumafnah-
me kontrolliert werden.
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7 Bodenmanagement

Vorsorgender Bodenschutz wahrend der Baumal3hahme

Vermeidung von Bodenverdichtungen

Abschieben des Bodens:

Im Rahmen der Baumaflinahme wird der humusreiche Mutterboden (A-Horizont) im Bereich
der geplanten Bauflachen, aktuell Griinland, abgeschoben und auf dafiir geeigneten Lager-
flachen in Mieten zwischengelagert.

Wichtig zu beachten ist dabei, dass der Boden nie im nassen Zustand befahren oder abge-
schoben werden darf.

Das Abschieben des Bodens darf wegen Verdichtungsgefahr nicht mit Radbaggern ausge-
fuhrt werden. Geeignete Maschinen mit einem Gesamtgewicht unter 10 Tonnen und klei-
nem Flachendruck (z.B. Raupenbagger) sind zu verwenden.

Die Schiebewege sind moglichst kurz, zwischen 10 — 15 m, maximal 20 m, zu halten. Lange-
re Raupenwege (> 20 m) dirfen nur bei trockenen Verhaltnissen ausgefihrt werden.

Anmerkung:

Nachdem der Oberboden (A-Horizont) abgeschoben wurde, missen geeignete Flachen als
Zwischenlager fir diesen Bodenaushub ausgewiesen werden, wo (falls notwendig nach er-
folgter Probenahme und Deklaration des Bodens) von dort aus, ohne den Bauablauf zu be-
eintrachtigen und ohne zusatzliche Bodenflachen zu verdichten, der Abtransport zur Wieder-
verwertung / Entsorgung erfolgen kann.

Zwischenlager Boden:

Der ordnungsgemal horizontbezogen abgeschobene Boden (A-Horizont) wird auf Miete
zwischengelagert.

Hierfur sollten Flachen ausgewiesen werden, die den Bauablauf nicht beeintrachtigen und,
die, um eine zusatzliche Verdichtung des Bodens auf dieser Griinlandflache zu vermeiden,
nur behutsam von einer Seite aus angefahren werden sollen.

Miete A-Horizont:

Der Aufbau der Miete fiir den abgeschobenen Oberboden gestaltet sich locker geschuttet
trapezférmig bis in 1,5 — 2 m H6he und erfolgt mit geeignetem Gerét (Loffelbagger). Die Mie-
te wird geglattet und bei langerer Lagerung werden zum Schutz vor Vernassung, Verdich-
tung und Wildwuchs wasserzehrende Pflanzen (z.B. Luzerne) eingesat.
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Wiederverwertung Oberboden

Werden Grinflachen auf dem Gelande wieder hergestellt, dann ist ein schichtgerechter Bo-
denaufbau von A-Horizont (Oberboden) Uber B-Horizont (Unterboden) tber C-Horizont (Un-
tergrund) auszufthren. Auch hier gilt ein schonendes Befahren mit geeigneten Geraten (Ket-
tenbagger) und eine lockere Lagerung des ausgebrachten Bodens. Zum Schutz vor Vernas-
sung, Verdichtung und Wildwuchs empfiehlt es sich wiederum wasserzehrende Pflanzen
(z.B. Luzerne) einzusaen.

Wenn der bei der Baumalinahme auf Miete zwischengelagerte Oberboden nicht vor Ort wie-
derverwertet werden kann, sollte der Boden zu Bodenverbesserungsmaflnahmen auf Aus-
gleichsflachen im Landkreis wiederverwertet werden. Hierbei ist wiederum ein schichtgerech-
ter Bodenaufbau von A-Horizont tiber B-Horizont tiber Untergrund (C-Horizont) auszufuhren.

GBB - GrundBau Bodensee GmbH

Dr. H.-U. Stephan E. M. Stephan
Geschaftsfuhrer Diplom-Geologin
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Anlage 1

Planunterlagen

1.1 Ubersichtslageplan Engen

1.2 Lageplan Schirfe und Sondierungen



GBB - GrundBau Bodensee GmbH
78333 Stockach / Hoppetenzell, Am Weiherholz 1

Anlage: 11

| Datum: 31.03.2015
Projekt: A i Projektnummer:
Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel Il GBB-15-0514
Ubersichtslageplan: Mafstab:

78234 Engen

ca. 1: 30 000

8° 46'
k3 w&74a N Mlikerprhrxnnesiof
47° 47
47° 52'
Ili_('_u}'ig‘?(}:arl
ﬁ_/:i.n:v |
A
s ‘6:‘ ] _,"’ ~ I’
s ° ™ -).L? \'l,\ i 3
R | T
47° 46' | L
ft | i,
NV A -
=) pps e
K \I !
r by :.V“"\ *
—_— BN 0 N
8° 46'
O Untersuchungsgebiet

8° 46' Geographische-Koordinaten

SV
Al

47° 52




Anlage:

[ | GBB - GrundBau Bodensee GmbH 12
[ | i .
— 78333 Stockach / Hoppetenzell, Am Weiherholz 1 Datum: 31.03.2015
Projekt: i i Angebot :
o Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel Il MICROTEMTET GBB-15-0514
L. lan: . iter:
agepian Lage der Schurfe und Sondierungen Bearbeiter Stephan

DPH 7/15

DPH 9/15 #»
®

" " DPH 6/15

DPH 5/15
BS 5/15

DPH 3/15

‘

. 3 Y
, % -%‘, ,}Q DPH 4/15

N Baggerschurf (BS)

Schwere Rammsondierung (DPH)




Anlage 2

Baggerschiurfe BS 1/15—-BS 10/15

2.1 Schichtenverzeichnisse
der Baggerschurfe

2.2 Zeichnerische Darstellung
der Baggerschurfe

2.3 Schurffotografien



Schichtenverzeichnis

Anlage Blatt:
2.1

Datum:

11.03.2015

Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearbeiter
BS1/15 Stephan
a) Benennung und Beschreibung der Schicht / Probenahme
erganzende Bemerkungen / Wasserflihrung -
Bis organoleptische Auffalligkeiten Kernverlust ArUNr. Tiefe [m]
Bohrdurchmesser OK-UK
....m Bohrfortschritt
unter | b) Beschaffenheit c) Beschaffenheit d) Farbe (Sonstiges)
AnsaIEZ- nach Bohrgut nach Bohrvorgang
punkt e) Geologische f) Gruppe g) Kalkgehalt
Bezeichnung
a
) Oberboden, tonig, schluffig, feinsandig, humos
0,20 5 p erdfeucht
) weich ) ) dkl.braun
¢ Oberboden " 9
a) Ton, schluffig, kiesig, mit organ. Beimengungen, mit P1 0,50 -
Ziegelscherben 1,00
erdfeucht
1,00 5 g
) weich ) ) braun
¢ Auenlehm " 9
a) - P2 2,00 -
Ton, kiesig 250
erdfeucht
3,50 5 q
) weich ) ) ocker
®) Verwitterungslehm f) 9
a) Schluff, Ton, schwach kleinkiesig, z.T. feinsandig,
karbonatisch
erdfeucht
4,00 5 q
) steif © ) rétlich, grau
®) Juranagelfluh " 9 .
a)
b) c) d)
e) f) 9)




Anlage Blatt:
2.1
Schichtenverzeichnis —
' 11.03.2015
Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearbeiter
BS2/15 Stephan
a) Benennung und Beschreibung der Schicht / Probenahme
erganzende Bemerkungen / Wasserflihrung -
Bis organoleptische Auffalligkeiten Kernverlust ArUNr. Tiefe [m]
Bohrdurchmesser OK-UK
...m Bohrfortschritt
unter | b) Beschaffenheit c) Beschaffenheit d) Farbe (Sonstiges)
AnsaIEZ- nach Bohrgut nach Bohrvorgang
punkt e) Geologische f) Gruppe g) Kalkgehalt
Bezeichnung
a,
) Oberboden, tonig, schluffig, feinsandig, humos
0,20 5 p erdfeucht
) weich © ) braun
®) Oberboden " 9
a) , . .
Ton, schluffig, mit organ. Beimengungen
erdfeucht
0,60 5 p
) weich ) ) ocker
®) Auenlehm ) 9
? Ton, schluffig, kiesig, mit organ. Beimengungen
erdfeucht
1,50 5 p
) weich 2 ) ocker
®) Auenlehm f) 9
a) ' . S . .
Ton, schluffig, mit Kalksteinbréckeln, z.T feinsandig erdfeucht -
feucht
3,00 5 9 hellb bereichsweise
) weich, brockelig © ) ek raun, Sicker-
ocker wasser
®) Juranagelfluh " 9
a) Schluff, Ton, schwach kleinkiesig, z.T. feinsandig, P1 3,50 -
karbonatisch 4,00
erdfeucht
4,00 5 p
) steif ©) ) rétlich, grau
®) Juranagelfluh " 9




Schichtenverzeichnis

Anlage Blatt:
2.1

Datum:

11.03.2015

Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearbeiter
BS3/15 Stephan
a) Benennung und Beschreibung der Schicht / Probenahme
erganzende Bemerkungen / Wasserflihrung -
Bis organoleptische Auffalligkeiten Kernverlust ArUNr. Tiefe [m]
Bohrdurchmesser OK-UK
....m Bohrfortschritt
unter | b) Beschaffenheit c) Beschaffenheit d) Farbe (Sonstiges)
AnsaIEZ- nach Bohrgut nach Bohrvorgang
punkt e) Geologische f) Gruppe g) Kalkgehalt
Bezeichnung
a,
) Oberboden, tonig, schluffig, feinsandig, humos
0,20 5 p erdfeucht
) weich © ) braun
®) Oberboden " 9
a -
) Ton, kiesig, mit wenig Ziegelbruch P1 128
erdfeucht '
2.00 - - g%ém unter
) weich ) ) ocker '
0 n ) Schichtwasser
Verwitterungslehm g
a
) Ton, kiesig, mit organ. Anteilen (Holzkohle)
2,20 5 p erdfeucht
) weich 2 ) dkl.braun
®) Auenlehm f) 9
a) . P2 2,50 -
Ton, kiesig 3.00
erdfeucht
3,00 5 p
) weich © ) ocker
®) Verwitterungslehm " 9
a) . . .
Ton, kiesig, mit organ. Anteilen (Holzkohle) erdfeucht -
feucht
3,50 5 p bei 3,50 m unter
) weich ) )" dkl.braun GOK:
e) Auenlehm f) g) Schichtwasser




Schichtenverzeichnis

Anl
nlage 51

Blatt:

Datum:

11.03.2015

Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearbeiter
BS3/15 Stephan
a) Benennung und Beschreibung der Schicht / Probenahme
erganzende Bemerkungen / Wasserflihrung / -
Bis organoleptische Auffalligkeiten Kernverlust ArUNr. Tiefe [m]
Bohrdurchmesser OK-UK
...m Bohrfortschritt
unter | b) Beschaffenheit c) Beschaffenheit d) Farbe (Sonstiges)
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang
unkt
P e) Geologische f) Gruppe g) Kalkgehalt
Bezeichnung
a) Schiuff, Ton, schwach kleinkiesig, z.T. feinsandig,
karbonatisch
erdfeucht
4,00 ) : 0
. c -
steif rétlich, grau
e f
) Juranagelfluh ) 9
a)
b) c) d)
e) f) g)
a)
b) c) d)
e) f) )}
a)
b) c) d)
e) f) 9)
a)
b) c) d)
e) f) 9)




Schichtenverzeichnis

Anlage Blatt:
2.1

Datum:

11.03.2015

Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearbeiter
BS4/15 Stephan
a) Benennung und Beschreibung der Schicht / Probenahme
erganzende Bemerkungen / Wasserflihrung -
Bis organoleptische Auffalligkeiten Kernverlust ArUNr. Tiefe [m]
Bohrdurchmesser OK-UK
....m Bohrfortschritt
unter | b) Beschaffenheit c) Beschaffenheit d) Farbe (Sonstiges)
AnsaIEZ- nach Bohrgut nach Bohrvorgang
t
pun e) Geologische f) Gruppe g) Kalkgehalt
Bezeichnung
a
) Oberboden, tonig, schluffig, feinsandig, humos
0,20 5 p feucht
) weich ) ) braun
¢ Oberboden " 9
a)
Ton
1,30 5 p erdfeucht
) weich ) ) ocker
e) Verwitterungs- f) 9)
lehm
a) Ton, kleinkiesig, mit karbonatischen hellgrau, rétlichen
Anteilen
erdfeucht
3,50 z.T.
b) brockelig ©) d) hellgrau, N&ssebereiche
rétlich (Sickerwasser)
®) Juranagelfluh f) 9
a) . P1 3,50 -
Ton, z.T. karbonatisch 4,00
4,00 5 p erdfeucht
) steif, brockelig © ) grau, .
graubeige
®) Juranagelfluh " 9
a)
b) c) d)
e) f) 9)




Schichtenverzeichnis

Anl
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Blatt:

Datum:

11.03.2015

Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearbeiter
BS5/15 Stephan
a) Benennung und Beschreibung der Schicht / Probenahme
erganzende Bemerkungen / Wasserflihrung -
Bis organoleptische Auffalligkeiten Kernverlust ArUNr. Tiefe [m]
Bohrdurchmesser OK-UK
...m Bohrfortschritt
unter | b) Beschaffenheit c) Beschaffenheit d) Farbe (Sonstiges)
AnsaIEZ- nach Bohrgut nach Bohrvorgang
t
pun e) Geologische f) Gruppe g) Kalkgehalt
Bezeichnung
a
) Oberboden, tonig, schluffig, feinsandig, humos
0,20 5 p erdfeucht-feucht
) weich ) ) braun
¢ Oberboden " 9
a
) Ton, stark kiesig (Kiese z.T. 40 cm Durchmesser)
1,00 5 p erdfeucht
) weich ) ) ocker
e) Verwitterungs- f) 9)
lehm
a -
) Ton, stark kiesig (Kiese z.T. 40 cm Durchmesser) Pl ggg
3,80 5 p erdfeucht
) steif ) ) ocker
e) Wirmzeitl. f) 9)
Morane
a) — P2 3,50 -
Ton, kiesig 4.00
4,00 5 p erdfeucht
) steif-halbfest © ) grau
e) Wurmzeitl. f) )
Morane
a)
b) c) d)
e) f) 9)




Schichtenverzeichnis

Anl
nlage 51

Blatt:

Datum:

11.03.2015

Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearbeiter
BS6/15 Stephan
a) Benennung und Beschreibung der Schicht / Probenahme
erganzende Bemerkungen / Wasserflihrung -
Bis organoleptische Auffalligkeiten Kernverlust ArUNr. Tiefe [m]
Bohrdurchmesser OK-UK
...m Bohrfortschritt
unter | b) Beschaffenheit c) Beschaffenheit d) Farbe (Sonstiges)
AnsaIEZ- nach Bohrgut nach Bohrvorgang
t
pun e) Geologische f) Gruppe g) Kalkgehalt
Bezeichnung
a
) Oberboden, tonig, schluffig, feinsandig, humos
0,20 5 p erdfeucht-feucht
) weich ) ) braun
¢ Oberboden " 9
a
) Ton, stark kiesig (Kiese z.T. 40 cm Durchmesser)
1,00 5 p erdfeucht
) weich ) ) ocker
e) Verwitterungs- f) 9)
lehm
a -
) Ton, stark kiesig (Kiese z.T. 40 cm Durchmesser) Pl ggg
3,50 5 p erdfeucht
) steif ) ) ocker
e) Wirmzeitl. f) 9)
Morane
a) — P2 3,50 -
Ton, kiesig 4.00
4,00 5 p erdfeucht
) steif-halbfest © ) grau
e) Wurmzeitl. f) )
Morane
a)
b) c) d)
e) f) 9)




Schichtenverzeichnis

Anlage Blatt:
2.1

Datum:

11.03.2015

Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearbeiter
BS7/15 Stephan
a) Benennung und Beschreibung der Schicht / Probenahme
erganzende Bemerkungen / Wasserflihrung -
Bis organoleptische Auffalligkeiten Kernverlust ArUNr. Tiefe [m]
Bohrdurchmesser OK-UK
....m Bohrfortschritt
unter | b) Beschaffenheit c) Beschaffenheit d) Farbe (Sonstiges)
AnsaIEZ- nach Bohrgut nach Bohrvorgang
t
pun e) Geologische f) Gruppe g) Kalkgehalt
Bezeichnung
a) . , . .
Oberboden, tonig, schluffig, feinsandig, humos
0,20 5 p feucht
) weich ) ) braun
f
¢ Oberboden ) 9
a) -
Ton, kiesig
1,00 5 p erdfeucht
. c
) weich ) ) ocker
e) Verwitterungs- f) 9)
lehm
a) Ton, kleinkiesig, mit karbonatischen hellgrau, rétlichen P1 2,50 -
Anteilen, mit Wurzelhorizont 3,00
4.00 5 : 5 erdfeucht
c grau,
halbfest graubeige
e) Wirmzeitl. f) 9)
Morane
a)
b) c) d)
e) f) 9)
a)
b) c) d)

e) f) 9)




Schichtenverzeichnis

Anlage Blatt:
2.1

Datum:

11.03.2015

Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearbeiter
BS8/15 Stephan
a) Benennung und Beschreibung der Schicht / Probenahme
erganzende Bemerkungen / Wasserflihrung -
Bis organoleptische Auffalligkeiten Kernverlust ArUNr. Tiefe [m]
Bohrdurchmesser OK-UK
....m Bohrfortschritt
unter | b) Beschaffenheit c) Beschaffenheit d) Farbe (Sonstiges)
AnsaIEZ- nach Bohrgut nach Bohrvorgang
t
pun e) Geologische f) Gruppe g) Kalkgehalt
Bezeichnung
a) . , . .
Oberboden, tonig, schluffig, feinsandig, humos
0,20 5 p feucht
) weich ) ) braun
f
¢ Oberboden ) 9
a) -
Ton, kiesig
2,80 5 p erdfeucht
. c
) weich ) ) ocker
e) Verwitterungs- f) 9)
lehm
a) -
Ton, kiesig
3,50 5 p erdfeucht
) steif ) ) ocker
e) Wirmzeitl. f) 9)
Morane
a) .
Ton, stark kiesig
4.00 . : > erdfeucht
) halbfest 2 ) ocker, .
graubeige
e) Wurmzeitl. f) g)
Morane
a)
b) c) d)
e) f) 9)




Schichtenverzeichnis

Anlage Blatt:
2.1

Datum:

11.03.2015

Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearbeiter
BS9/15 Stephan
a) Benennung und Beschreibung der Schicht / Probenahme
erganzende Bemerkungen / Wasserflihrung -
Bis organoleptische Auffalligkeiten Kernverlust ArUNr. Tiefe [m]
Bohrdurchmesser OK-UK
....m Bohrfortschritt
unter | b) Beschaffenheit c) Beschaffenheit d) Farbe (Sonstiges)
AnsaIEZ- nach Bohrgut nach Bohrvorgang
t
pun e) Geologische f) Gruppe g) Kalkgehalt
Bezeichnung
a,
) Oberboden, tonig, schluffig, feinsandig, humos
0,20 5 p feucht
) weich © ) braun
®) Oberboden " 9
a
) Ton, stark kiesig (z.T. Durchmesser bis 60 cm)
1,00 5 p erdfeucht
) weich, bréckelig ) ) ocker
e) Verwitterungs- f) 9)
lehm
a) S P1 1,50 -
Ton, schwach kleinkiesig 2,00
2,30 5 p erdfeucht
) weich 2 ) ocker
e) Verwitterungs- f) 9)
lehm
a) L
Ton, stark kiesig
3,70 5 it halbf p erdfeucht
) stg|, a est, c) ) ocker
brockelig
e) Wurmzeitl. f) )
Morane
a) Kies. toni P2 3,70 -
es, tonig 4,00
feucht - nass
4,00 5 p
) mitteldicht, dicht | © ) grau, ocker | Schichtwasser
e) Wirmzeitl. f) 9)
Morane




Anlage Blatt:
2.1
Schichtenverzeichnis —
' 11.03.2015
Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearbeiter
BS10/15 Stephan
a) Benennung und Beschreibung der Schicht / Probenahme
erganzende Bemerkungen / Wasserflihrung -
Bis organoleptische Auffalligkeiten Kernverlust ArUNr. Tiefe [m]
Bohrdurchmesser OK-UK
...m Bohrfortschritt
unter | b) Beschaffenheit c) Beschaffenheit d) Farbe (Sonstiges)
AnsaIEZ- nach Bohrgut nach Bohrvorgang
punkt e) Geologische f) Gruppe g) Kalkgehalt
Bezeichnung
a,
) Oberboden, tonig, schluffig, feinsandig, humos
0,20 5 p feucht
) weich © ) braun
®) Oberboden " 9
a) Ton, schwach kiesig
1,00 5 p erdfeucht
) weich ) ) ocker
e) Verwitterungs- f) 9)
lehm
a
) Ton, stark kiesig, mit orgischen Beimengungen (Holzkohle)
2,00 5 p erdfeucht
) steif 2 ) ocker
e) Wurmzeitl. f) 9)
Morane
a . .
Kies, tonig
feucht - nass
3,00 5 g
) mitteldicht, dicht | © ) grau, ocker | Schichtwasser
e) Wirmzeitl. f) )
Morane
a) .
Ton, kiesig
3,80 5 p erdfeucht
) halbfest ©) ) ocker
e) Wirmzeitl. f) 9)
Morane




Schichtenverzeichnis

Anlage Blatt:
2.1

Datum:

11.03.2015

Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearbeiter
BS10/15 Stephan
a) Benennung und Beschreibung der Schicht / Probenahme
erganzende Bemerkungen / Wasserflihrung / -
Bis organoleptische Auffalligkeiten Kernverlust ArUNr. Tiefe [m]
Bohrdurchmesser OK-UK
....m Bohrfortschritt
unter | b) Beschaffenheit c) Beschaffenheit d) Farbe (Sonstiges)
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang
unkt
P e) Geologische f) Gruppe g) Kalkgehalt
Bezeichnung
a) Ton P1 3,80 -
4,00
4,00 erdfeucht
b) halbfest, c) d) il braun
bréckelig )
e f
) Juranagelfluh ) 9
a)
b) c) d)
e) f) 9)
a)
b) c) d)
e) f) )}
a)
b) c) d)
e) f) 9)
a)
b) c) d)
e) f) 9)




Anlage

. . 2.2
Legende und Zeichenerklarung nach DIN
D :

4023 M 11.03.2015

Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearb.:
BS1/15 - BS10/15 Stephan

Boden- und Felsarten

Mudde, F, organische Beimengungen, o
®© 0o ® o9
o o
00 00O

Kies, G, kiesig, g

Sand, S, sandig, s

Ton, T, tonig, t

KorngréRenbereich f -fein
m - mittel
g -grob
Stratigraphie
Qu
Quartar
S e e VI
Lagerungsdichte
[ ) (X ] [ )
o locker oo  mitteldicht o dicht
[ ) (X ] [ )
Konsistenz
|
%% breiig % weich | steif
I
Proben
Al 100 Probe Nr1, entnommen mit einem Verfahren der
’ Entnahmekategorie A aus 1,00 m Tiefe
c1 100 Probe Nr1, entnommen mit einem Verfahren der
i Entnahmekategorie C aus 1,00 m Tiefe
Grundwasser
%15 Grundwasser am 17.03.2015 in 1,00 m unter
e Gelande angebohrt
¥_1,00

Grundwasser nach Beendigung der Bohrarbeiten

17.03.2015 ,,'17.03.2015

1,00

{ 17.03.2015 wyasser versickert in 1,00 m unter Gelande

Mutterboden, Mu

MuMu
- Feinsand, fS, feinsandig, fs
- Schluff, U, schluffig, u

Nebenanteile - schwach (<15%)

- stark (30-40%)

sehr dicht

‘ halbfest ‘ ‘ fest

Probe Nr 1, enthommen mit einem Verfahren der
B1 X 1,00 1 h )
Entnahmekategorie B aus 1,00 m Tiefe

w1 Al_OO Wasserprobe Nr 1 aus 1,00 m Tiefe

1,00 Grundwasser in 1,80 m unter Gelande
17.03.2015 angebohrt, Anstieg des Wassers auf 1,00 m
1,80 unter Gelande am 17.03.2015

v 100 Ruhewasserstand in einem ausgebauten
17.03.2015 Boprioch




Anlage
. . . 2.2
Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
D :
nach DIN 4023 M) 03,2015
Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearb.:
BS1/15 Stephan
BS1/15
52200 NN + 522,00 m
’ 0,20 Oberboden, tonig,

schluffig, feinsandig,
humos

521,50 :
Ton, schluffig,
kiesig, mit organ. D
521,00 1,00 Beimengungen, mit Pl (1)88
Ziegelscherben '
520,50
520,00
Ton, kiesig P2 2,00
519,50 2,50
519,00
3,50
518,50 Schiuff, Ton,
schwach kleinkiesig,
518,00 4,00 z.T. feinsandig,
karbonatisch
NN + 518,00 m

Hohenmalstab 1:50




Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

nach DIN 4023

Anl
nlage 29

Datum:

11.03.2015

Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearb.:
BS2/15 Stephan
BS2/15
520,50
NN + 520,20 m
0,20 Oberboden, tonig,
520,00 . schluffig, feinsandig,
0,60 humos
519,50 Ton, schluffig, mit
organ.
Beimengungen
519,00 Ton, schluffig,
150 kiesig, mit organ.
’ Beimengungen
518,50
Ton, schluffig, mit
518,00 Kalksteinbrockeln,
z.T feinsandig
517,50
3,00
517,00 Schluff, Ton,
] schwach kleinkiesig,
z.T. feinsandig,
516,50 karbonatisch
4,00 P1 [] 3,50
516,001 NN + 516,20 m 4,00

Hohenmalstab 1:50




Anlage
. . . 2.2
Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
Datum:
nach DIN 4023 11.03.2015
Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearb.:
BS3/15 Stephan
BS3/15
522,00 NN + 521,90 m
0,20 Oberboden, tonig,
schluffig, feinsandig,
521,50 humos
521,00
Ton, kiesig, mit
520,50 wenig Ziegelbruch pq 1,00
1,50
520,00 2,00 2,00
11.03.20152,20 Ton, kiesig, mit
organ. Anteilen
519,50 (Holzkohle)
Ton, kiesi
519,00 3,00 9 P2 [] 2,50
Ton, kiesig, mit 3,00
organ. Anteilen
518,50 3,50 3,50 (Holzkohle)
11.03.2015 Schluff, Ton,
schwach kleinkiesig,
518,00 4,00 z.T. feinsandig,
karbonatisch
517,50 NN + 517,90 m

Hohenmalstab 1:50




Anlage
. . . 2.2
Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
Datum:
nach DIN 4023 M) 03,2015
Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearb.:
BS4/15 Stephan
BS4/15
536.50 NN + 536,50 m
’ 0,20 Oberboden, tonig,
schluffig, feinsandig,
536,00 humos
535,50 Ton
1,30
535,00
534,50 o .
Ton, kleinkiesig, mit
karbonatischen
534,00 hellgrau, rétlichen
Anteilen
533,50
533,00 3,50
Ton, z.T.
karbonatisch
4,00 P1 [] 3,50
532,50 NN + 532,50 m 4,00

Hohenmalstab 1:50




Anlage
. . . 2.2
Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
Datum:
nach DIN 4023 11.03.2015
Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearb.:
BS5/15 Stephan
BS5/15
545,50 1
NN + 545,25 m
0,20 Oberboden, tonig,
545,00 schluffig, feinsandig,
humos
Ton, stark kiesig
544,50 100 (Kiese z.T. 40 cm
. so~Durchmesser)
o |1
544,00 °g1
.o
543,50 00|
el
543,00 ° | Ton, stark kiesig
! (Kiese z.T. 40 cm
i Durchmesser)
542,50 o9 |
el
542,00 00|
%d 1 P1 3,00
%9l | 3,50
541,50 3,80 °qi _
4,00 °[[ Ton, kiesig P2 []350
NN + 541,25 m 4,00
541,00+

Hohenmalstab 1:50




Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

nach DIN 4023

Anl
nlage 29

Datum:

11.03.2015

Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearb.:
BS6/15 Stephan
BS6/15
54450 NN + 544,50 m
’ 0,20 Oberb(_)denz tonig,_
schluffig, feinsandig,
humos
544,00 Ton, stark kiesig (Kiese
z.T.40 cm
Durchmesser
543,50 1,00 )
543,00 ©0
] %oo
542,50 90| | Ton, stark kiesig (Kiese
°J1 zT.40cm
542,00 Durchmesser) P1 ;gg
541,50
541,00 3,50
Ton, kiesig
540,50 4,00 P2 [ ] 350
’ NN + 540,50 m 4,00

Hohenmalstab 1:50




Anlage
. . . 2.2
Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
Datum:
nach DIN 4023 M) 03,2015
Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearb.:
BS7/15 Stephan
BS7/15
NN + 542,50 m
542,50 0,20 Oberboden, tonig,
schluffig, feinsandig,
humos
542,00
Ton, kiesig
541,50 1,00
541,00]
540,50
Ton, kleinkiesig, mit
karbonatischen
540,00 hellgrau, rétlichen
Anteilen, mit
Wurzelhorizont b1 D 250
539,50 3:00
539,00
4,00
538,50 NN + 538,50 m

Hohenmalstab 1:50




Anlage
. . . 2.2
Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
Datum:
nach DIN 4023 M) 03,2015
Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearb.:
BS8/15 Stephan
BS8/15
NN + 537,50 m
537,50 0.20 Oberboden, tonig,
! schluffig, feinsandig,
humos
537,00
536,50
536,00
] Ton, kiesig
535,50
535,00
2,80
534,50
Ton, kiesig
534,00 3,50
Ton, stark kiesig
4,00
533,50 NN + 533,50 m

Hohenmalstab 1:50




Anlage
. . . 2.2
Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
Datum:
nach DIN 4023 11.03.2015
Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearb.:
BS9/15 Stephan
BS9/15
536.50 NN + 536,50 m
’ 0,20 Oberboden, tonig,
schluffig, feinsandig,
536,00 humos
Ton, stark kiesig
100 (z.T. Durchmesser
535,50 . bis 60 cm)
535,00 Ton, schwach
kleinkiesig b1 150
534,50 D—2:OO
2,30
®0
534,00 o
%o
@Oo
533,50 ; Ton, stark kiesig
O
%0
533,00 3,70 o
532 50 4,00 4,00 ee Kjes, tonig p2 D 3.70
’ 11.03.2015NN + 532,50 m 4,00

Hohenmalstab 1:50




Anlage

. . . 2.2
Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
Datum:
nach DIN 4023 M) 03,2015
Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearb.:
BS10/15 Stephan
BS10/15
534,00
NN + 533,70 m
0,20 Oberboden, tonig,
533,50 . schluffig, feinsandig,
humos
533,00 Ton, schwach kiesig
1,00 P
%o
532,50 o Ton, stark kiesig,
] % mit orgischen
%o/, Beimengungen
532,00 <4 (Holzkohle)
2,00 2
531,50
] Kies, tonig
531,00
3,00 3,00
53050 11.03.2015
] Ton, kiesig
530,00 3,80
4,00 Ton P1[] 3,80
520,501 NN + 529,70 m 4,00

Hohenmalstab 1:50




Anlage:

2.3
Fotografische Darstellung der Aufschliisse -
Datum: 11.03.2015
Projekt: ) . Projektnummer:
Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel Il GBB-15-0514
Plantitel:

Schurffotografie BS 1/15

Aufnahme:

Stephan




Anlage:

2.3
Fotografische Darstellung der Aufschliisse -
Datum: 11.03.2015
Projekt: ) . Projektnummer:
Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel Il GBB-15-0514
Plantitel:

Schurffotografie BS 2/15

Aufnahme:

Stephan




Anlage:

2.3
Fotografische Darstellung der Aufschliisse -
Datum: 11.03.2015
Projekt: i X Projektnummer:
Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel Il GBB-15-0514
Plantitel: Aufnahme:

Schurffotografie BS 3/15

Stephan




Anlage:

2.3
Fotografische Darstellung der Aufschliisse -
Datum: 11.03.2015
Projekt: i X Projektnummer:
Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel Il GBB-15-0514
Plantitel: Aufnahme:

Schurffotografie BS 4/15

Stephan




Anlage:

2.3
Fotografische Darstellung der Aufschliisse -
Datum: 11.03.2015
Projekt: i X Projektnummer:
Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel Il GBB-15-0514
Plantitel: Aufnahme:

Schurffotografie BS 5/15

Stephan




Anlage:

2.3
Fotografische Darstellung der Aufschliisse -
Datum: 11.03.2015
Projekt: i X Projektnummer:
Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel Il GBB-15-0514
Plantitel: Aufnahme:

Schurffotografie BS 6/15

Stephan




Anlage:

2.3
Fotografische Darstellung der Aufschliisse -
Datum: 11.03.2015
Projekt: i X Projektnummer:
Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel Il GBB-15-0514
Plantitel: Aufnahme:

Schurffotografie BS 7/15

Stephan




Anlage:

2.3
Fotografische Darstellung der Aufschliisse -
Datum: 11.03.2015
Projekt: i X Projektnummer:
Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel Il GBB-15-0514
Plantitel: Aufnahme:

Schurffotografie BS 8/15

Stephan




Anlage:

2.3
Fotografische Darstellung der Aufschliisse -
Datum: 11.03.2015
Projekt: ) . Projektnummer:
Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel Il GBB-15-0514
Plantitel:

Schurffotografie BS 9/15

Aufnahme:

Stephan




Anlage:

2.3
Fotografische Darstellung der Aufschliisse -
Datum: 11.03.2015
Projekt: ) . Projektnummer:
Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel Il GBB-15-0514
Plantitel:

Schurffotografie BS 10/15

Aufnahme:

Stephan




Anlage 3

Schwere Rammsondierung DPH 1/15 - DPH 10/15

3.1 Messprotokolle der
Rammsondierungen

3.2 Schlagzahldiagramme
der Rammsondierungen



Anlage:

3.1
Messprotokolle DPH (DIN 4094) Dot
' 13.03.2015
Projelct Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel 1l Projektnummer: GBB-15-0514
Sondierung: Bearb.:
DPH 1/15 - DPH 2/15 Stephan
DPH 1/15 DPH 2/15
Schlag- Schlag- cm Schlag- Schlag-
cm zahl cm zahl zahl cm zahl
10 1 10 10 1 10 38
20 1 20 20 1 20 42
30 1 30 30 2 30 15
40 1 40 40 2 40 20
50 1 50 50 1 50 19
60 2 60 60 1 60 32
70 1 70 70 2 70 15
80 1 80 80 2 80 19
90 2 90 90 2 90 28
100 3 500 100 2 500 42
*) M *) *) M *) S
10 2 10 10 2 10
20 1 20 20 2 20
30 1 30 30 2 30
40 1 40 40 2 40
50 2 50 50 2 50
60 4 60 60 2 60
70 4 70 70 3 70
80 1 80 80 2 80
90 1 90 90 2 90
200 4 600 200 2 600
*) S *) *) S *)
10 5 10 10 2 10
20 5 20 20 2 20
30 3 30 30 1 30
40 3 40 40 2 40
50 2 50 50 2 50
60 2 60 60 2 60
70 3 70 70 2 70
80 3 80 80 2 80
90 8 90 90 2 90
300 42 700 300 2 700
*) S *) *) S *)
10 6 10 10 1 10
20 5 20 20 2 20
30 8 30 30 3 30
40 16 40 40 3 40
50 21 50 50 4 50
60 21 60 60 13 60
70 40 70 70 10 70
80 38 80 80 5 80
90 41 90 90 6 90
400 46 800 400 16 800
*) S *) *) S *)

* Drehbarkeit des Gestéanges: L leicht; M mittel; S schwer




Anlage:

3.1
Messprotokolle DPH (DIN 4094) Dot
' 13.03.2015
Projelct Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel 1l Projektnummer: GBB-15-0514
Sondierung: Bearb.:
DPH 3/15 - DPH 4/15 Stephan
DPH 3/15 DPH 4/15
Schlag- Schlag- cm Schlag- Schlag-
cm zahl cm zahl zahl cm zahl
10 2 10 10 10 1 10 7
20 2 20 9 20 4 20 6
30 1 30 14 30 2 30 6
40 1 40 18 40 2 40 6
50 3 50 24 50 2 50 7
60 2 60 23 60 2 60 6
70 1 70 30 70 2 70 6
80 1 80 26 80 3 80 7
90 1 90 25 90 2 90 7
100 2 500 27 100 2 500 7
*) M *) S *) M *) S
10 2 10 10 3 10 8
20 2 20 20 3 20 8
30 3 30 30 4 30 7
40 2 40 40 3 40 6
50 3 50 50 3 50 7
60 3 60 60 4 60 6
70 3 70 70 4 70 6
80 4 80 80 4 80 6
90 4 90 90 3 90 8
200 4 600 200 4 600 8
*) S *) *) S *) S
10 5 10 10 3 10 7
20 5 20 20 4 20 7
30 5 30 30 3 30 9
40 5 40 40 5 40 8
50 6 50 50 4 50 8
60 6 60 60 4 60 10
70 5 70 70 8 70 8
80 5 80 80 9 80 8
90 6 90 90 5 90 9
300 6 700 300 6 700 8
) S “) ) S ") S
10 8 10 10 6 10
20 9 20 20 6 20
30 11 30 30 5 30
40 11 40 40 5 40
50 12 50 50 5 50
60 10 60 60 5 60
70 9 70 70 5 70
80 14 80 80 6 80
90 13 90 90 7 90
400 11 800 400 6 800
) S “) “) S ")

* Drehbarkeit des Gestéanges: L leicht; M mittel; S schwer




Anlage:

3.1
Messprotokolle DPH (DIN 4094) Dot
' 13.03.2015
Projelct Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel 1l Projektnummer: GBB-15-0514
Sondierung: Bearb.:
DPH 5/15 - DPH 6/15 Stephan
DPH 5/15 DPH 6/15
Schlag- Schlag- cm Schlag- Schlag-
cm zahl cm zahl zahl cm zahl
10 1 10 4 10 1 10 7
20 1 20 5 20 1 20 7
30 1 30 5 30 1 30 7
40 1 40 5 40 1 40 6
50 2 50 5 50 1 50 6
60 2 60 7 60 1 60 7
70 2 70 6 70 2 70 6
80 3 80 6 80 2 80 7
90 2 90 6 90 2 90 7
100 2 500 7 100 2 500 7
*) M *) S *) M *) S
10 3 10 7 10 4 10 7
20 1 20 8 20 5 20 7
30 2 30 8 30 4 30 8
40 2 40 8 40 4 40 8
50 2 50 10 50 5 50 8
60 2 60 10 60 6 60 7
70 3 70 10 70 4 70 6
80 3 80 10 80 4 80 6
90 3 90 12 90 4 90 8
200 4 600 12 200 2 600 8
*) S *) S *) S *) S
10 3 10 10 3 10
20 3 20 20 3 20
30 3 30 30 4 30
40 3 40 40 6 40
50 2 50 50 5 50
60 3 60 60 8 60
70 2 70 70 8 70
80 3 80 80 5 80
90 3 90 90 6 90
300 3 700 300 6 700
) S “) ) S ")
10 3 10 10 6 10
20 3 20 20 6 20
30 3 30 30 6 30
40 3 40 40 6 40
50 3 50 50 5 50
60 3 60 60 5 60
70 4 70 70 6 70
80 4 80 80 7 80
90 5 90 90 7 90
400 4 800 400 6 800
) S “) “) S ")

* Drehbarkeit des Gestéanges: L leicht; M mittel; S schwer




Anlage:

3.1
Messprotokolle DPH (DIN 4094) Dot
' 13.03.2015
Projelct Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel 1l Projektnummer: GBB-15-0514
Sondierung: Bearb.:
DPH 7/15 - DPH 8/15 Stephan
DPH 7/15 DPH 8/15
Schlag- Schlag- cm Schlag- Schlag-
cm zahl cm zahl zahl cm zahl
10 1 10 3 10 1 10 15
20 1 20 3 20 2 20 15
30 1 30 4 30 2 30 14
40 1 40 4 40 2 40 15
50 1 50 4 50 5 50 10
60 1 60 5 60 6 60 10
70 1 70 5 70 7 70 16
80 2 80 6 80 7 80 15
90 2 90 7 90 10 90 14
100 2 500 6 100 10 500 15
*) M *) S *) S *) S
10 3 10 7 10 8 10
20 3 20 8 20 8 20
30 4 30 9 30 11 30
40 3 40 12 40 9 40
50 3 50 13 50 13 50
60 3 60 13 60 20 60
70 3 70 14 70 20 70
80 3 80 14 80 13 80
90 3 90 14 90 21 90
200 3 600 16 200 19 600
*) S *) S *) S *)
10 4 10 10 20 10
20 4 20 20 24 20
30 4 30 30 28 30
40 4 40 40 27 40
50 3 50 50 25 50
60 3 60 60 22 60
70 4 70 70 16 70
80 3 80 80 16 80
90 3 90 90 15 90
300 4 700 300 13 700
*) S *) *) S *)
10 4 10 10 11 10
20 4 20 20 13 20
30 3 30 30 13 30
40 4 40 40 15 40
50 3 50 50 12 50
60 3 60 60 13 60
70 4 70 70 13 70
80 4 80 80 14 80
90 4 90 90 14 90
400 4 800 400 15 800
*) S *) *) S *)

* Drehbarkeit des Gestéanges: L leicht; M mittel; S schwer




Messprotokolle DPH (DIN 4094)

Anlage: 31

Datum:

13.03.2015
Projelct Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel 1l Projektnummer: GBB-15-0514
Sondierung: Bearb.:
DPH 9/15 - DPH 10/15 Stephan
DPH 9/15 DPH 10/15
Schlag- Schlag- cm Schlag- Schlag-
cm zahl cm zahl zahl cm zahl
10 1 10 10 1 10 9
20 2 20 20 2 20 7
30 1 30 30 2 30 7
40 1 40 40 2 40 10
50 1 50 50 2 50 10
60 1 60 60 3 60 16
70 1 70 70 4 70 39
80 1 80 80 4 80 42
90 2 90 90 4 90 20
100 2 500 100 3 500 17
*) M *) *) M *) S
10 2 10 10 3 10
20 2 20 20 3 20
30 3 30 30 3 30
40 3 40 40 3 40
50 3 50 50 5 50
60 3 60 60 6 60
70 3 70 70 5 70
80 5 80 80 6 80
90 5 90 90 5 90
200 7 600 200 5 600
*) S *) *) S *)
10 8 10 10 6 10
20 6 20 20 7 20
30 7 30 30 6 30
40 7 40 40 7 40
50 8 50 50 7 50
60 20 60 60 7 60
70 30 70 70 7 70
80 34 80 80 7 80
90 35 90 90 8 90
300 46 700 300 9 700
*) S *) *) S *)
10 49 10 10 14 10
20 28 20 20 11 20
30 35 30 30 10 30
40 38 40 40 8 40
50 28 50 50 8 50
60 42 60 60 7 60
70 37 70 70 8 70
80 46 80 80 8 80
90 41 90 90 9 90
400 38 800 400 9 800
*) S *) *) S *)

* Drehbarkeit des Gestéanges: L leicht; M mittel; S schwer




Anlage
. . . 2.2
Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
D :
nach DIN 4023 M 2 139015
Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearb.:
DPH 1/15 Stephan
DPH 1/15
NN + 519,50 m
519,50 0 10 20 30 40 5&
519,00
518,50 1,00
518,00

—

517,50

517,00

516,50

516,00

515,50

Tiefe (m)

Hohenmalistab 1:50




Anlage
. . . 2.2
Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
D :
nach DIN 4023 M 2 139015
Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearb.:
DPH 2/15 Stephan
DPH 2/15
NN + 522,00 m
522,00 i 10 20 30 40 50
521,50
521,00 1,00
520,50
520,00 2,00

519,50

519,00

518,50

518,00

517,50

e — — — —

517,00

Tiefe (m)

Hohenmalistab 1:50




Anlage
. . . 2.2

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

nach DIN 4023 Datum: 2 139015
Projekt: i . Projektnummer:

Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearb.:
DPH 3/15 Stephan
DPH 3/15
NN + 533,50 m

533,50 0 10 20 30 40 5&

533,00

532,50 1,00

532,00

531,50

531,00

530,50

530,00

529,50

529,00

o — — — e S—

528,50

5,00

Tiefe (m)
Hohenmalfistab 1:50




Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

nach DIN 4023

Anl
nlage 29

Datum:

13.03.2015

Projekt:

Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill

Projektnummer:

GBB-15-0514

Bohrung/Schurf:
DPH 4/15

Bearb.:

Stephan

544,00

543,50

543,00

542,50

542,00

541,50

541,00

540,50

540,00

539,50

539,00

538,50

538,00

537,50

537,00

e — T a— aaa— . D s S—

NN + 544,00 m

1,00

2,00

7,00

0 10

DPH 4/15

20 30 40 5&

Tiefe (m)

Hohenmalfistab 1:50




Anlage
. . . 2.2
Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
D :
nach DIN 4023 M 2 139015
Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearb.:
DPH 5/15 Stephan
DPH 5/15
NN + 541,50 m
541,50 0 10 20 30 40 50
541,00
540,50 1,00
540,00
539,50 2,00
539,00
538,50 3,00

538,00

537,50

537,00

536,50

536,00

e —— T — a— . D

535,50

6,00

Tiefe (m)
Hohenmalfistab 1:50




Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

nach DIN 4023

Anl
nlage 29

Datum:

13.03.2015

Projekt: . .
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill

Projektnummer:

GBB-15-0514

Bohrung/Schurf:
DPH 6/15

Bearb.:

Stephan

NN + 546,50 m
0 10

DPH 6/15

20 30 40 5&

546,501 I

546,00

545,50

545,00

544,50

544,00

543,50

543,00

542,50

542,00

541,50

541,00

e —— T — a— . D

540,50

V
Tiefe (m)

Hohenmalfistab 1:50




Anlage
. . . 2.2
Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
D :
nach DIN 4023 M 2 139015
Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearb.:
DPH 7/15 Stephan
DPH 7/15
NN + 542,50 m

542,50 i)" 10 20 30 40 50

542,00]

541,50 1,00

541,oo] £

540,50 2,00

540,00]

539,50 3,00

539,00

538,50 4,00

538,00

537,50 5,00

537,00

536,50 6,00 36

Tiefe (m)

Hohenmalfistab 1:50




Anlage
. . . 2.2

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

nach DIN 4023 Datum: 2 139015
Projekt: i . Projektnummer:

Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearb.:
DPH 8/15 Stephan
DPH 8/15
NN + 534,50 m

534,50 0 10 20 30 40 5&

534,00

533,50

533,00

532,50

532,00

531,50

531,00

530,50

530,00

o — — — e S—

529,50

5,00

Tiefe (m)
Hohenmalfistab 1:50




Anlage
: : : 2.2
Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

nach DIN 4023 Datum: 1 2 93.2015

Projekt: Projektnummer:

Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514

Bohrung/Schurf: Bearb.:
DPH 9/15 Stephan

DPH 9/15

NN + 537,50 m
0 10 20 30 40 5&

537,50 r
537,00

536,50

536,00

—

535,50

535,00

534,50

534,00

533,50 4,00

Tiefe (m)

Hohenmalistab 1:50




Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

nach DIN 4023

Anl
nlage 29

Datum:

13.03.2015

Projekt: i . Projektnummer:
Baugrund Neubaugebiet Glockenziel Ill GBB-15-0514
Bohrung/Schurf: Bearb.:
DPH 10/15 Stephan
DPH 10/15
NN + 533,50 m
533,50 0 10 20 30 40 5&

533,00

532,50

532,00

531,50

531,00

530,50

530,00

529,50

529,00

o — — — e S—

528,50

5,00

Tiefe (m)

Hohenmalfistab 1:50




Anlage 4

Ergebnisse der Laboruntersuchungen

4.1 Wassergehalte
4.2 Korngrél3enverteilung

4.3 Konsistenzgrenzen



Anlage:

GBB - GrundBau Bodensee GmbH 4.1
78333 Stockach / Hoppetenzell, Am Weiherholz 1 Datum: 11.03.2015
Projektnummer: GBB-15-0514
Wassergehalt nach DIN 18 121 Bearb.
Stephan
BS 1/15 BS 2/15
Probenbezeichnung: P2 P1
Feuchte Probe + Behdlter [g] 358,13 343,95
Trockene Probe + Behalter [g] 337,36 330,62
Behalter [g] 269,28 258,78
Porenwasser [g] 20,77 13,33
Trockene Probe [g] 68,08 71,84
Wassergehalt [g] 0,30508 0,18555
Wassergehalt [%)] 30,51% 18,56%
BS 4/15 BS 6/15
Probenbezeichnung: P1 P1
Feuchte Probe + Behdlter [g] 344,77 313,97
Trockene Probe + Behélter [g] 325,11 302,35
Behélter [g] 238,2 223,28
Porenwasser [g] 19,66 11,62
Trockene Probe [g] 86,91 79,07
Wassergehalt [g] 0,22621 0,14696
Wassergehalt [%)] 22,62% 14,70%
BS 9/15
Probenbezeichnung: P2
Feuchte Probe + Behalter [g] 404,52
Trockene Probe + Behdlter [g] 393,08
Behalter [g] 269,87
Porenwasser [g] 11,44
Trockene Probe [g] 123,21
Wassergehalt [g] 0,09285
Wassergehalt [%)] 9,28%




Koérnungslinie perieht:t
GBB - GrundBau Bodensee GmbH
78333 Stockach / Hoppetenzell, Am Weiherholz 1 DIN 18 123 Anlage:4.2
Baugrunduntersuchung Glockenziel llI
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
90
o 80 /
[}
e
[}
£
% 70
[%]
[}
O /
3 60
R
£
kel
\i 50 /,
()
c
g
= 40 s
g |
2
< ——-e'——e'/e/e
2 30 p— S\
©
c | —
§ )e/e/e—e—ie--e—-e—e—e—e——'e—'—‘e—
T
s 20 o
10
0 | L1 | L1 | | L1 | | L1 |
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 10 20 63 100
Korndurchmesser d in mm
Bemerkungen: Kurve:
' Bezeichnung: BS6/P1 . .
Entnahmetiefe [m]- 25m Prufungsnummer: BS6/P1
Bodenart: G, tu,s' .
BS6/P l Bodengruppe. S Probe entnommen am: 11.03.2015
U/Cc: -/- X ..
Entnahmetiefe: 2.5 m TIUISIG [%]: 21.1/5.5/9.1/64.3 Art der Entnahme: Gestorte Probe
T Kornkennzahl. 2L16 Arbeitsweise: Sieb- / Schlammanalyse
Frostsicherheit: F3 ’ Y

k [m/s] (Hazen)




GBB - GrundBau Bodensee GmbH

Kornungslinie

Bericht:1

78333 Stockach / Hoppetenzell, Am Weiherholz 1 DIN 18 123 Anlage:4.2
Baugrunderkundung Glockenziel Il
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
90
o 80
[}
e
[}
£
% 70
[%]
[}
O
3 60
S
£
kel
v 50 y
@
c
0 /
X 40
[}
o
2 //
£ 30
©
c
[}
[9]
g /
S 20 /e//e’
—_e_/e/e-
10 _o+—1O1
—o—TO
o—o—o—o0—p—To—6—6—60——0—F- ——o—9—
0 | L1 | | L1 | | L1 | | L1 |
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 10 20 63 100
Korndurchmesser d in mm
Kurve: o—0
Bemerkungen: Bezeichnung: BS9/P2 Prifungsnummer: BS9/P2
Entnahmetiefe [m]: 4,00 m 9 '
Bodenart: gG, mmqg, t', s' fg' .
BSg/PZ Bodengruppe: GT Probe entnommen am: 11.03.2015
U/Cc: 72.1/5.0 X .
Entnahmetiefe' 4 OO m TIUISIG [%]. 7.0/0.9/7.6/84.4 Art der Entnahme: Gestorte Probe
' Kornke'znnzahl': 1018 Arbeitsweise: Siebung nach Nasser Abtrennung
Frostsicherheit: F2
k [m/s] (Hazen) 1.4*10°




GBB - GrundBau Bodensee GmbH

u 78333 Stockach / Hoppetenzell, Am Weiherholz 1

Zustandsgrenzen (nach DIN 18 122)
Baugrunderkundung Glockenziel Il

Bearbeiter: Stephan

Datum: 12.03.2015

Bericht: 1

Anlage: 4.3

62.0 \
e 610
S, \ Wassergehalt w = 30.5 %
= 60.0 N
= 590 \‘A\ FlieRgrenze w, = 57.1 %
o .
T 580 \\ Ausrollgrenze w, = 15.3 %
(@]
o S0 1 ] I ‘\ Plastizitatszahl I, = 41.8 %
0 N
@ 560 ~ Konsistenzzahl | = 0.64
c
N
= 550 N
54.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
Zustandsform l. =0.64
| halbfest|  steif | weich | breiig flissig
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w,) [%]
Wy W,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
________________________________________________ ®
40 0
—_ ausgepragt
o\D plastische
o Tone TA:
—_ I
= 30
(NG mittelplastische
n Tone TM -
© @S
= O\~ Tone mit organischen
N 20 _ \x\’ _E'Beimengungen, organische Tone OT ~ |
I leicht ! und ausgepragt
@© plastische Schluffe zusammendriickbare Schiuffe UA
o Tone TL mit organi- | i
i o |
10 Sand-Ton- schen Beimen- | A
. gungen und organo- |
Gemische ST i |
7 F B B = gene Schluffe OU | |
| Zwischenbereich e und mittelplastische :
4 Sand-Schluft- leicht plasti- | Schluffe UM i |
0 Gemische SU sche Schluffe UL | I :
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w, [%]
Nr. 1 2 3 4
Prifungsnummer: 00514a Art wL wL wL wlL
Entnahmestelle: BS1/P2 Schlége 40 33 23 18
Tiefe: 2.5m mf + mb [g] 275.82 389.09 290.21 292.37
mt + mb [g] 269.75 380.25 280.25 284.02
Art der Entnahme: Gestorte Probe mb [g] 258.77 364.16 262.94 269.87
Bodenart: Ton mw [g] 6.07 8.84 9.96 8.35
Probe entnommen am: 11.03.2015 mt [g] 10.98 16.09 17.31 14.15
w [%] 55.28 54.94 57.54 59.01




GBB - GrundBau Bodensee GmbH

u 78333 Stockach / Hoppetenzell, Am Weiherholz 1

Zustandsgrenzen (nach DIN 18 122)
Baugrunderkundung Glockenziel Il

Bearbeiter: Stephan

Datum: 12.03.2015

Bericht: 1

Anlage: 4.3

42.0
e 410
& \ Wassergehalt w = 18.6 %
= 40.0 ~ (o)
= 390 I~ FlieBgrenze w, = 37.9%
T : ~ o
S 380 b———t—— T~ Ausrollgrenze w, = 12.7 %
o a &\ -
o 370 ~— Plastizitatszahl I, = 25.2%
(%))
@ 360 o Konsistenzzahl | = 0.77
= 350
34.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
Ic =0.77 Zustandsform
halbfest |  steif ||  weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w,) [%]
w,, w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
—_ ausgepragt
o\D plastische
o Tone TA ’Lg\
s ¥ S
CNU mittelplastische )
S R E i E it Bty ———*-R eT™ .0
bt | . e\?
= : O\~ Tone mit organischen
N 20 _ I \>~’\’ _E'Beimengungen, organische Tone OT ~ |
I leicht : ! und ausgepragt
© plastische ! Schluffe zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL / mit organi- i
i 2|
10 Sand-Ton- schen E:jelmen !
Gemische ST gungen und organo-
7 B B = gene Schluffe OU |
| Zwischenbereich - und mittelplastische
4 Sand-Schluft- leicht plasti- | Schiuffe UM i
0 Gemische SU sche Schluffe UL | | |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w, [%]
Nr. 1 2 3 4 5
Prifungsnummer: 0514c Art wL wL wL wL wL
Entnahmestelle: BS2/P1 Schlége 40 19 27 28 22
Tiefe: 4.0m mf + mb [g] 287.18 293.66 294.21 290.37 294.12
S . mt + mb [g] 280.81 288.45 288.04 284.75 284.05
Artder Entnahme: Gestorte Probe mb [g] 262.94 274.41 271.98 269.87 258.77
Bodenart: Ton mw [g] 6.37 521 6.17 5.62 10.07
Probe entnommen am: 11.03.2015 mt [g] 17.87 14.04 16.06 14.88 25.28
w [%] 35.65 37.11 38.42 37.77 39.83




GBB - GrundBau Bodensee GmbH

u 78333 Stockach / Hoppetenzell, Am Weiherholz 1

Zustandsgrenzen (nach DIN 18 122)
Baugrunderkundung Glockenziel Il

Bearbeiter: Stephan

Datum: 12.03.2015

Bericht: 1

Anlage: 4.3

106.0 \
e 96.0
o, \ Wassergehalt w = 22.6 %
= 86.0 S
= 260 \ FlieRgrenze w, = 59.4 %
© : AN
S 66.0 \\ Ausroligrenze w, = 15.6 %
I s it i _—
o 56.0 }<\ o Plastizitatszahl I, = 43.8 %
9 46.0 ~ Konsistenzzahl I, = 0.84
= 360
26.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
l.=0.84 Zustandsform
halbfest |  steif |  weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w,) [%]
w,, W,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
__________________________________________________ ®
I
40 |
S,
_D_
= 30
(NG mittelplastische
n Tone TM
bt )3 ) ]
= &~ Tone mit organischen
N 20 _ \x\’ _E'Beimengungen, organische Tone OT ~ |
I leicht ! und ausgepragt
© plastische Schluffe zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi- | i
i o |
10 Sand-Ton- schen Beimen- | A
) gungen und organo- |
Gemische ST i |
7 B I > gene Schluffe OU | |
| Zwischenbereich - und mittelplastische :
4 Sand-Schiuff- leicht plasti- | Schiuffe UM i !
0 Gemische SU sche Schluffe UL I :
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w, [%]
Nr. 1 2 3 4
Prifungsnummer: 0514b Art wL wL wL wlL
Entnahmestelle: BS4/P1 Schlége 42 28 30 37
Tiefe: 4.0m mf + mb [g] 234.33 292.47 290.72 282.56
mt + mb [g] 231.28 284.93 284.37 278.37
Art der Entnahme: Gestorte Probe mb [g] 219.96 269.87 271.98 269.87
Bodenart: Ton mw [g] 3.05 7.54 6.35 4.19
Probe entnommen am: 11.03.2015 mt [g] 11.32 15.06 12.39 8.50
w [%] 26.94 50.07 51.25 49.29




Anlage 5

Fotodokumentation




GBB - GrundBau Bodensee GmbH ® Am Weiherholz 1 ® 78333 Stockach

Anlage 5. Fotodokumentation

Abb.1: Baugebiet ,Glockenziel 111“, Blick nach Nordwesten

Abb.2: Anlieferung des Raupensondierfahrzeuges

GBB - GrundBau Bodensee GmbH -
Am Weiherholz 1 - 78333 Stockach / Hoppetenzell - Tel: 07775 / 938650 - Fax: 07775/ 938651 - E-mail: hustephan@t-online.de -
- Sitz der Gesellschaft: Stockach / Hoppetenzell - Amtsgericht Freiburg HRB 590487 -
Geschaftsfuhrer: Dr. Hanns-Ulrich Stephan



Abb.3: Ausfihrung Baggerschurf am Ansatzpunkt BS 1/15

Abb.4: Schwere Rammsondierung am Ansatzpunkt DPH 1/15

GBB - GrundBau Bodensee GmbH -
Am Weiherholz 1 - 78333 Stockach / Hoppetenzell - Tel: 07775 / 938650 - Fax: 07775/ 938651 - E-mail: hustephan@t-online.de -
- Sitz der Gesellschaft: Stockach / Hoppetenzell - Amtsgericht Freiburg HRB 590487 -
Geschaftsfuhrer: Dr. Hanns-Ulrich Stephan



= GBB - GrundBau Bodensee GmbH ® Am Weiherholz 1 ® 78333 Stockach

Abb.6: Schwere Rammsondierung am Ansatzpunkt DPH 2/15

GBB - GrundBau Bodensee GmbH -
Am Weiherholz 1 - 78333 Stockach / Hoppetenzell - Tel: 07775/ 938650 - Fax: 07775/ 938651 - E-mail: hustephan@t-online.de -
- Sitz der Gesellschaft: Stockach / Hoppetenzell - Amtsgericht Freiburg HRB 590487 -
Geschaftsfuhrer: Dr. Hanns-Ulrich Stephan



Abb.7: Ausfihrung Baggerschurf am Ansatzpunkt BS 3/15

Abb.8: Schwere Rammsondierung am Ansatzpunkt DPH 3/15

GBB - GrundBau Bodensee GmbH -
Am Weiherholz 1 - 78333 Stockach / Hoppetenzell - Tel: 07775 / 938650 - Fax: 07775/ 938651 - E-mail: hustephan@t-online.de -
- Sitz der Gesellschaft: Stockach / Hoppetenzell - Amtsgericht Freiburg HRB 590487 -
Geschaftsfuhrer: Dr. Hanns-Ulrich Stephan



= GBB - GrundBau Bodensee GmbH ® Am Weiherholz 1 ® 78333 Stockach

Abb.9: Ausfiuihrung Baggerschurf am Ansatzpunkt BS 4/15

Abb.10: Schwere Rammsondierung am Ansatzpunkt DPH 4/15

GBB - GrundBau Bodensee GmbH -
Am Weiherholz 1 - 78333 Stockach / Hoppetenzell - Tel: 07775 / 938650 - Fax: 07775/ 938651 - E-mail: hustephan@t-online.de -
- Sitz der Gesellschaft: Stockach / Hoppetenzell - Amtsgericht Freiburg HRB 590487 -
Geschaftsfuhrer: Dr. Hanns-Ulrich Stephan
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Abb.11: Ausfuihrung Baggerschurf am Ansatzpunkt BS 5/15

Abb.12: Schwere Rammsondierung am Ansatzpunkt DPH 5/15

GBB - GrundBau Bodensee GmbH -
Am Weiherholz 1 - 78333 Stockach / Hoppetenzell - Tel: 07775 / 938650 - Fax: 07775/ 938651 - E-mail: hustephan@t-online.de -
- Sitz der Gesellschaft: Stockach / Hoppetenzell - Amtsgericht Freiburg HRB 590487 -
Geschaftsfuhrer: Dr. Hanns-Ulrich Stephan



Abb.14: Schwere Rammsondierung am Ansatzpunkt DPH 6/15

GBB - GrundBau Bodensee GmbH -
Am Weiherholz 1 - 78333 Stockach / Hoppetenzell - Tel: 07775 / 938650 - Fax: 07775/ 938651 - E-mail: hustephan@t-online.de -
- Sitz der Gesellschaft: Stockach / Hoppetenzell - Amtsgericht Freiburg HRB 590487 -
Geschaftsfuhrer: Dr. Hanns-Ulrich Stephan



Abb.15: Ausfiihrung Baggerschurf am Ansatzpunkt BS 7/15

Abb.16: Schwere Rammsondierung am Ansatzpunkt DPH 7/15

GBB - GrundBau Bodensee GmbH -
Am Weiherholz 1 - 78333 Stockach / Hoppetenzell - Tel: 07775 / 938650 - Fax: 07775/ 938651 - E-mail: hustephan@t-online.de -
- Sitz der Gesellschaft: Stockach / Hoppetenzell - Amtsgericht Freiburg HRB 590487 -
Geschaftsfuhrer: Dr. Hanns-Ulrich Stephan
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Abb.17: Ausfuhrung Baggerschurf am Ansatzpunkt BS 8/15

Abb.18: Schwere Rammsondierung am Ansatzpunkt DPH 8/15

GBB - GrundBau Bodensee GmbH -
Am Weiherholz 1 - 78333 Stockach / Hoppetenzell - Tel: 07775 / 938650 - Fax: 07775/ 938651 - E-mail: hustephan@t-online.de -
- Sitz der Gesellschaft: Stockach / Hoppetenzell - Amtsgericht Freiburg HRB 590487 -
Geschaftsfuhrer: Dr. Hanns-Ulrich Stephan



GBB - GrundBau Bodensee GmbH ® Am Weiherholz 1 ® 78333 Stockach

Abb.19: Ausfuihrung Baggerschurf am Ansatzpunkt BS 9/15

Abb.20: Schwere Rammsondierung am Ansatzpunkt DPH 9/15
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Geschaftsfuhrer: Dr. Hanns-Ulrich Stephan
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GBB - GrundBau Bodensee GmbH -
Am Weiherholz 1 - 78333 Stockach / Hoppetenzell - Tel: 07775 / 938650 - Fax: 07775/ 938651 - E-mail: hustephan@t-online.de -
- Sitz der Gesellschaft: Stockach / Hoppetenzell - Amtsgericht Freiburg HRB 590487 -
Geschaftsfuhrer: Dr. Hanns-Ulrich Stephan



Anlage 6

CD-ROM

6.1 Verzeichnis CD-ROM

6.2 CD-ROM



Anlage: 6.1
GBB - GrundBau Bodensee GmbH '
— 78333 Stockach / Hoppetenzell, Am Weiherholz 1 Datum: 31.03.2015
Projekt: A i Projektnummer:
Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel Il GBB-15-0514
Objekt: . . iter:
Jekt Verzeichnis CD-ROM Bearbeiter Stephan

Verzeichnis CD-ROM

GBB-15-0514
Anlagen
Anlagel
1.1 Ubersichtslageplan
1.2 Lageplan Schirfe und Sondierungen
Anlage2
2.1 Schichtenverzeichnisse
2.2 Zeichnung Baggerschirfe
2.3 Schurffotografien
Anlage3
3.1 Messprotokolle
3.2 Diagramme
Anlage4
4.1 Wassergehalt
4.2 Kornverteilung
4.3 Konsistenzgrenzen
Anlage5
Anlage6
Bericht
Bilder




GBB - GrundBau Bodensee GmbH
78333 Stockach / Hoppetenzell, Am Weiherholz 1

Anlage: 6.2

u Datum: 31.03.2015
Projekt: A i Projektnummer:
Baugrunderkundung Neubaugebiet Glockenziel Il GBB-15-0514
Objekt CD-ROM Bearbeiter: Stephan

CD-ROM




	GBB-15-0514_A
	GBB-15-0514
	Anlagen-Deckblätter-0514_Seite_1
	Übersichtslageplan 0514 
	Lageplan 0514
	Anlagen-Deckblätter-0514_Seite_2
	Schichtenverzeichnis BS1_0514
	Schichtenverzeichnis BS2_0514
	Schichtenverzeichnis BS3_0514
	Schichtenverzeichnis BS4_0514
	Schichtenverzeichnis BS5_0514
	Schichtenverzeichnis BS6_0514
	Schichtenverzeichnis BS7_0514
	Schichtenverzeichnis BS8_0514
	Schichtenverzeichnis BS9_0514
	Schichtenverzeichnis BS10_0514
	Legende 0514
	BS1_0514
	BS2_0514
	BS3_0514
	BS4_0514
	BS5_0514
	BS6_0514
	BS7_0514
	BS8_0514
	BS9_0514
	BS10_0514
	Schurffoto BS1_0514
	Schurffoto BS2_0514
	Schurffoto BS3_0514
	Schurffoto BS4_0514
	Schurffoto BS5_0514
	Schurffoto BS6_0514
	Schurffoto BS7_0514
	Schurffoto BS8_0514
	Schurffoto BS9_0514
	Schurffoto BS10_0514
	Anlagen-Deckblätter-0514_Seite_3
	Messprotokoll 0514_DPH 1-2
	Messprotokoll 0514_DPH 3-4
	Messprotokoll 0514_DPH 5-6
	Messprotokoll 0514_DPH 7-8
	Messprotokoll 0514_DPH 9-10
	DPH1_0514
	DPH2_0514
	DPH3_0514
	DPH4_0514
	DPH5_0514
	DPH6_0514
	DPH7_0514
	DPH8_0514
	DPH9_0514
	DPH10_0514
	Anlagen-Deckblätter-0514_Seite_4
	Wassergehalt
	BS6_P1_0514
	BS9_P2_0514
	BS1_P2_0514
	BS2_P1_0514
	BS4_P1_0514
	Anlagen-Deckblätter-0514_Seite_5
	Fotodokumentation 0514
	Anlagen-Deckblätter-0514_Seite_6
	Verzeichnis 0514
	CD-ROM 0514

	BS6_0514
	BS7_0514
	BS8_0514

